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Der Kampf um die Anleihe.
Bor einer neuen Washingtoner Konferenz?

Die Reparationskommiffion hat in ihrer Antwort
auf die außerordentlich weitgehende deutsche Repara-
tionsnote , die in weiten politischen Kreisen Bedenken
erregt hat , das Moratorium , so wie es bereits m
März vorgesehen war , bestätigt . Gewiß bedeutet dies
Moratorium gegenüber den im Londoner Ultimatum
aufgestellten Forderungen eine gewisse Erleichterung,
aber schon seinerzeit ist mit Recht betont worden , daß
auch so nur eine Unmöglichkeit durch eine andere Un«
Möglichkeit ersetzt wird . Nach deni jetzt gültigen Zah-
lilngsplan sind je 50 Millionen Eoldmark am 15. eines
jeden Monats zahlbar bi» einschließlich zum Oktober,
während die Raten im November und Dezember je 60
Millionen betragen . Unabhängig von den baren
Leistlingen sind Sachleistungen im Werte von 1450
Millionen Eoldmark zu liefern , davon 950 Millionen
an Frankreich und 500 Millionen an die anderen
Alliierten . Daneben bestehen die Sachleistungsverpflich-
tvngen aus dem Friedensvertrag , die sich auf Kohle,
Holz, Farbstoffe und andere Gegenstände beziehen.
Solche gewaltigen Leistungen kann Deutschland nicht
ails eigener Kraft aufbringen und die deutsche Note hat
auch ausdrücklich betont , daß die Voraussetzung für die
Einhaltung solcher Verpflichtungen das Zustande¬
kommen einer internationalen Anleihe für Deutsch¬
land ist.

Uber die Möglichkeiten einer solchen Anleihe berät
zurzeit in Paris bekanntlich der sogenannte Morgan-
Ausschuß,  über dessen Verhandlungen sehr wider¬
sprechende Nachrichten vorliegen . Man wird gut tun,
einer nicht unbeträchtlichen Zahl solcher Meldungen
mit einiger Skepsis zu begegnen, da bei ihnen oftmals
der Wuilsch der Vater des Gedankens ist. Tatsache ist
aber jedenfalls , daß der Ausschuß die Auflegung einer
großen Anleihe für unmöglich hält , so lange die Lasten,
die sich für Deutschland aus dem Friedensvertrag er¬
geben, nicht gemindert sind. In diesem Punkte stimmen
Morgan , der Direktor der Bank von England Kimber-
ley und der holländische Bankier Viffering durch¬
aus überein . Nun hat aber bekanntlich P o i n c a r 6
in der letzten französischen Kammerdebatte erklärt , eine
internationale Anleihe dürfe nicht von einer Herab¬
setzung der französischen Reparationsforderungen ab¬
hängig gemacht werden. Scheinbar liegt also hier ein
kaum zu überwindender Widerstand vor . Man darf
aber nicht vergeffen, daß Poincar ^ mit seiner Kammer,
mit dem bloc national rechnen muß, die eine Regie¬
rung wegsegen würde, die sich ohne weiteres zu einer
Herabsetzung der französischen Forderung versteht . Tat¬
sächlich liegt die Entscheidung nicht bei der französischen
Regierung , sondern bei der Reparationskom-
m i f s i o n, deren souveräner Charakter von niemand
stärker betont worden ist als von Herrn PoincarS
selbst. Trifft diese Kommission eine andere Entschei¬
dung . so wird sich Herr Poincarö immer darauf berufen
können, daß seine Regierung ihre „Rechte" verteidigt
habe, aber überstimmt sei. Im übrigen dürften die
Franzosen aber in der Reparationskommiffion in dieser
Frage die Belgier an ihrer Seite finden , während Eng¬
land und Italien wahrscheinlich gegen eine neue Ver¬
minderung der im Londoner Ultimatum vorgesehenen
i82 Milliarden , über deren illusorischen Charakter man
sich in diesen Ländern nicht mehr im unklaren ist, kaum
allzu schwere Bedenken baben. Amerika ist in der Re¬
parationskommiffion bekanntlich nur durch Mr . B o y-
den vertreten , der an den Abstimmungen nicht teil¬
nimmt.

Schließlich würde aber auch Frankreich gegen eine
Herabsetzung der deutschen Schulden nicht allzu viel
einzuwenden haben, wenn gleichzeitig seine Schulden
an die Alliierten herabgemildert würden , d. h. wenn
Amerika in der Frage des Schuldennach,
lasses Konzessionen  machen würde . Bisher hat
Amerika nicht allzuviel Neigung gezeigt, hier Zuge¬
ständnisse zu machen, aber auch in den Vereinigten
Staaten wird schließlich die Erkenntnis wachsen, daß
die Reparaiionssrage , deren Lösung für die Wieder¬
gesundung Europas wichtiger ist als der Wiederaufbau
Rußlands , unlösbar ist, obn« eine Regelung der inter¬
alliierten Verschuldung. In Frankreich setzt man an¬
scheinend einiae Hoffnung auf die Reise Parmen-
t i e r s nach Washington , die der Regelung der fran¬
zösischen Schulden gelten soll, die aber nach neueren
Meldungen erst nach der Begegnung zwischen Poincarö
und Lloyd George erfolgen soll. Ja . es taucht sogar
der Plan einer neuen internationalen An¬
leihe - Konferenz  aus . die im Sommer in Amerika
stattfinden soll, also einer neuen Washingtoner Konfe¬
renz, die sich nur mit der Reparationsfrage und den
Kriegsschulden zu beschäftigen hätte.

Die Aussichten für das Zustandekommen einer

, großen Anleihe  sind heut« mithin sehr gering,
| und es ist auch begreiflich, daß die internationalen
, Kapitalisten ihr Geld nicht in das Faß ohne Boden,

das die Reparationsverpflichtungen heute darstellen , zu
stecken gedenken. Wesentlich günstiger kann man die
Aussichten für eine kleine Anleihe  beurteilen , die
es Deutschland ermöglichen würde , die Verpflichtungen
für das laufende JÄr , vielleicht auch noch für 1923,
zu erfüllen . Diese Lösung wäre gewiß nicht ideal , aber
auch in diesem Falle wäre der Sperling in der Hand
immer noch bester als die Taub « auf dem Dach, denn
wenn man auch keineswegs die Gefahren einer solchen
wiederum provisorischen Regelung übersehen kann, so
liegen die Dinge heute doch für Deutschland anders
als im Krieg. Die Zeit , die damals gegen Deutschland
arbeitete , ist heut« für Deutschland. In den Ländern
der Entente wächst, wenn auch langsam , die Erkennt¬
nis von der Unerfüllbarkeit des Versailler Vertrages,
und zum erstenmal seit dem Waffenstillstand sehen sich
die Ententeregierungen jetzt vor die Frage gestellt, mit
der sich einsichtsvolle Wirtschaftspolitiker , wie etwa
Keynes , längst beschäftigt haben : Entweder Abänderung
der Reparationsbestimmungen des Versailler Ver¬
trages oder vollständige Zahlungsunfähigkeit Deutsch¬
lands . Und diese Frage wird noch oft an die Türen
klopfen, auch dort , wo man sie heute vielleicht über¬
hören zu können vermeint!

Die Beratungen der Reparationskommiffion.
Sr . Paris . 7. Juni . (Eia . Drabtberickit .) Di« Reoa-

ratronskommiffion bat am Dienstag eine Sitzung abgehalten.
über deren Verlauf folgende Informationen zu erlangen
waren : Der französisch« Delegierte hat mit grober Entschie¬
denheit die Ansicht vertreten , daß der Auftrag für das An-
lelbikomitce nur «ine Äußerung darüber oorsrebt. ob eine
miernationale Anleihe gegenwärtig möglich ist oder nicht.
Nack französischer Auffassung bat das Komitee sich nicht dar¬
über zu äußern , was nach der Meinung feiner Mitglieder
zu geschehen hätte , um eine Anleihe möglich zu macken, mit
anderen Worten : Frankreich möchte verhüten , daß das An¬
leibekomitee «ine Herabsetzung der deutschen
Schuld  als notwendig bezeichnet. Der englische Dele¬
gierte bat dagegen den Standpunkt vertreten , daß die
Reparat ' onskommission dem Anleibekomitee keinen ..Maul¬
korb anleaen " darf , da es von grobem Jntereffe sei, die Aus¬
tastung dieser hervorragenden Finanzmänner kennen zu
lernen . EinBeschluß  ist in der gestrigen Sitzung nicht
gefaßt  worden . In französischen Kreisen wurde gestern
abend noch die Hoffnung geäußert , daß Frankreich der eng-
lilrbcn Ansicht Beitritt und beute einen einstimmigen Be¬
schluß im Smn « der Anregungen de» englischen Delegierten
gefußt werden kann. Sollte sich dies« Hoffnung nicht er¬
füllen . so wird dir Reparationskommiffion beute mit
Stimmenmehrheit gegen den französischen Antrag beschließen,
das Anleibekomitee um ein« vorbebaltslole Meinungs¬
äußerung zu ersuchen.
. , Weiter verlautet , die Mitglieder de» Anleibekomitees
seien sich darüber einig, daß rin « internationale Anleihe von
irgendwelchem beträchtlichen Umfang nur bei einer starken
v e r a b se tzu n g d e r deutschen Schuld  möglich sei.
Frankreich und Belgien vertreten die Ansicht, eine solche
Herabietzuna sei nicht ohne Beteiligung Amerikas bei einem
allgemeinen Schuldenerlaß denkbar. Sie schlagen desbalb
vor. einstweilen nur e i n r k l e i n e Anleihe  aurzu-
gebkn. für die in Deutschland ein Vfänd geschaffen werden
muffe. England und Italien dagegen betonen , daß eine
Herabsetzung der deutschen Schulden nur sofort  ins Auge
gefaßt werden konnte und daß nach Ansicht der maßgebend-:!,
M.s^ il ?der des Anleibekomitees auch ein« klein« Anleihe
de, Aufrc-llune der gesamten Reoarationsfrage möglich wäre.

'si,.? "?uszehmcn daß das Anleibekomitee in seinem Bc-
* für bte :ReTinrntum»!ommilTum diese Auffassung ver-
tritt . Di« Befürworter dieser vorbebaltslosen Meinungs¬
äußerung des Anleibekomitees betonen , daß der Bericht de»
Komitees zunächst nichts anderes darstelle als ein von der
Rerara .tionskommlffron einaeboltes Gutawten und daß die
Entscheidung erst dann rn der Revarationskommiffion fallenwird.

W. T -B. Baris.
sickt zu fein, daß l _ _
I Qmta n l i cf) t su erkennen geben werde . Ausgenommen
über di« Prozedurfrage werde ibr Urteil nickt identisch sein.
Die , Delegierten der Revarationskommiffion könnten sich
übrigens offiziell nicht über ern Problem auslvrechen . das
noch dem Berialller Friedensvertrag den Regierungen selbst
Vorbehalten lei. Unter diesen Bedingungen werde sich die
Rolle des Bankierausschusses zweifellos darauf beschränken,
di« verschiedenen Arten von Anleihen auf-
,u fuhrenund,dir  Beträge , die man durch di« Anfüh-
rungen der jeweiligen Garantien , die für sie notwendig er-
achtet wurden , verlangen könne.

W. T.-B. Pari «. 7. Juni . Zu der beute zu erröarten-
den Antwort der Revarationskommiffion auf die vom
anternatnonalen An  l e i b e a rre f ckuß  kistellten

r . .7. Juni . Der .Matin " scheint der An¬
dre Revarationskommiffion keine Ee-

Fraaen schreibt der ..Petit Pariffen ". der Reoarationsaus-
chuß werde zweifellos seine Diekuffionrn . die ziemlich ani¬
miert verlaufen zu sein scheinen, beut » morgen beenden.
Werde die Kommission antworten , daß die Ziffer der deut¬
schen Schuld mit 132 Milliarden Goldmark nicht endgültig
sei? Dann würde der Bankieranslchuß sich »weifelsobne be¬
rechtigt glauben , in seinem Bericht ausziiiorecken . wie hoch
der Betrag der deutschen Schuld und der der Anleihen lein
soll, um sie flüssig »u machen. Er werde alsdann eine zu¬
gleich vraktisch« und vollkommen« Lösung vorschlaaen. Diele
Lösung werde alsdam , auf einer Amoutjerung der

F o rderu na  beruhen . Es sei aber , wahr-
Ichetnlicher. daß der Revarationsausschuß den Anleidoaus-
schuß ersuchen werde, sich nicht mit der Gesamtsumme der
deutschen Schuld zu beschäftigen. In diesem Falle werde sich
der Bankierausschuß. trotzdem er sich bemühen werde , die
allgemeinen Bedingungen für ein« eventuell »u emitierend«
Anleibe festzustellen. wabrlcheinlich von sofortigen Lösun¬
gen fernhalte » und mebr tbeoretilcke als vraktUcke in» Auge
taffen.

Li»«omMiz iol>ro linleiO oetaanttluaien?
W. T.-B. London, 7. Juni . (Drahtbericht .) „ Der gut

unterrichtete Parlier Berichterstatter der „Times schreibt:
Bei den beiden gestern stattaesundenen Sitzungen der Reva¬
rationskommiffion sei keinerlei Entscheidung  er«
zielt worden, es fei jedoch eine äußerst kriti  sche La  ge
entstaiiden. Es sei unmöglich die Tatsache »u verbeim-
llchen. baß die ernstesten Möglichkeiten in Sicht sind. Der
Berichterstatter glaubt zu wissen, daß innerhalb der Reva-
ratlonskcmmiffion eine Mehrheit dafür ist. daß dem Ban¬
kt«rausschub größtmöglichste Freiheit gewährt wird . Es
wird verlangt , daß die Finanzsachverständigen vollkommen
unvarteiisch ihr Urteil über die Leistungsfähigkeit Deutffü-
lands abgeben und daß es ein Fehler lein würde , irgend¬
etwas zu verheimlichen, das nach Ansicht der Bankiers bte
wirkliche Lage darstellt . Die Bankiers könnten an ein ge¬
schäftliches Problem nicht mit geschäftlichen Methoden ber-
antreten , da sie durch oolirifche Erwägungen gefeffelt leien.
Die Hoffnung auf Befreiung des Bankierausichuffes von
allen hindernden Einflüssen sei ernstlich gefährdet worden,
da von einer, offiziellen Cvaltung und der Ausgabe verschie¬
dener Berichte geiorochen werde . Dies würde jedoch nicht
notwendig sein, wenn wirklich eine Mehrheit aus seiten des
Bankierausschuffes siehe. Es sei jedoch die Möglichkeit vor¬
handen. daß das Abkommen tn der ofkiriellen Sitzung und
nicht in inoffiziellem Meinungsaustausch entsteht. Auf di«
französische Regierung  wird der größte Druck
ausgeübt , sich dem Standvunkt der anderen anzuschließen.
denn man sei fick klar daß diese Gelegenheit für eine Rege¬
lung und iür die Ausgabe einer Anleihe wahrscheinlich für
einige Zeit nicht wiederkebrt . wenn man sie oorüberaeben
laffe. und daß ein Mißerfolg die schlimmsten Folgen nach
sich ziehen könne. Der Berichterstatter glaubt zu wiffen. daß
der allgemeine Pessimismus der französi¬
schen Presse,  welche erklärt , die Arbeiten des Bankier¬
ausschuffes seien zu Ende und nichts könne mehr getan wer¬
den. um einen gewissen Ovtimismus auszubrinaen . über¬
trieben sei: jedoch bestehe immer noch die Aussicht auf ein«
liefe Meinungsverschiedenüeit . die weit ernster lei als der
vorübergebende Streit.

Der Berichterstatter der „Timer glaubt in der Lage
zu sein. Angaben über das Kompromiß  zu macken,
oas wabrsck>einlich erzielt werde . Wenn die Bankiers grund¬
sätzlich die Lage so darstellten , wie sie wäre , so würden sie
andererseits nickt die Herabsetzung der deutschen Hauot-
revarationssummen Vorschlägen sondern eine Verminderung
der lährlicken Veroflicktung für einen Zeitraum von bei¬
spielsweise 20 Jahren . Die susoendierten Zahlungen , d. v.
die Differenzen zwischen den unter dem Abkommen vom
vorigen Jabre geschuldeten Beträgen und dem Betrag , den
Deutschland nach Ansicht der Bankiers rablen könne, würden
in 20 Jatren immer noch geschuldet werden , und »war mit
Zinsesrinlen . Auf die!« Weile würde die Hauvtveroflich-
tuns unangetastet bleiben : Deutschland würde aber während
einer Zeit von 20 Jahren seine kommerziellen Schulden be¬
zahlen. Wie di« Schulden tatsächlich mobilisiert werden
können, sei ungewiß , da di« Bankiers jedoch annäbmen . daß
Deutschland jährlich 1% Milliarden Goldmark zahlen könne,
entweder an di« Reparationskommiffion oder als Zinsen
auf Amortisation im Zusammenhang einer jetzt auszu¬
schreibenden Mährinen Anleihe , so sei es klar , daß die
Bankiers eine beträchtliche Emiffion für möglich ballen , so¬
fern lbrem Vorschlag stattgegeben wird.

Stinnrs über eine internationale Anleihe.
Br . Essen, 7. Juni . (Eig . Drahtbericht .) In einer

stark besuchten Versammlung non Wirtschaftsführern,
welche der Zweckverband nordwestdeutscher Wirtschafts¬
vertretungen und die Vereinigung der Handelskammern
des mederrheinisch-weftfälischen Jndustriebezirks ein¬
berufen hatte , erklärte Hugo S t i n n e s am Schluß
einer Rede, in der er die Frage einer internatio¬
nalen Anleihe  an Deutschland eingehend behan¬
delte : Wir könnten aus den Anleiheverhandlungen un¬
endlich viel Gutes bekommen, wenn die Geldgeber da¬
für sorgten, daß die Bedingungen in Europa so ge¬
staltet würden, daß wirklich gute Unterlagen
durch die Anleihe für die Friedenswirtschaft geschaffen
würden. Wir müßten aber durch eine kleine provisori¬
sche Anleihe in noch viel größeres Elend gebracht wer¬
den, als wir es .jetzt schon haben . Ich muß betonen —
sagte Stinnes - s-"/daß ich die Gefahr — wie ich es schon
an anderer Stelle sagte —. daß noch mehr deutsche»
Land besetzt wird , für gering halte , denn den Fran¬
zosen würde dann gezeigt werden , daß sie damit nichts
erreichen und daß sie bei erhöhten Unkosten noch weni¬
ger bekommen. Man darf nur endgültige
Lösungen  treffen , und wir muffen zeigen, daß die
Quacksalberei mit unerträglichen Mitteln einmal auf.
hören muß. _
Die deutsche Antwort vier da, rheinische Eisenbahnnetz.

Lr . Berlin , 7. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Wie ver¬
lautet , wird die deutsche Regierung auf die Rote der
Botschafterkcmferenz über die Zerstörung und Ände¬
rung von Eisenbahnanlagen im besetzten Gebiet eine
Mitteilung  an die Botschafterkonferenz richten, in>
der sie voraussichtlich den Standpunkt vertreten wird,
daß ihrer Auffaffung nach die Alliierten in ihrer Rote
die feit Kriegsende veränderten Grenz - und Wirt-
schaftsverhältniffe Deutschlands und des besetzten Ee.
biete» nicht berücksichtigt hätten . Die deutsche Regie¬
rung werde weiter den Nachweis  führen , daß die
beanstandeten Eisenbahnbauten fast ausschließlich
wirtschaftlichen Zwecken  dienten , und auf die
Milliardea -Kosten aufmerksam machen, die ein« Zer¬
störung von Eisenbahnmaterial in dem verlangten llm-
fange erfordern würde.
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Der preußische Ministerpräsident gegen
die Sonderbündler.

W. T.-B. Sontttf. 7. Juni . In einer " ach dem Kursaal
unberufenen Bettammlung hielt gestern der vrrußiscke
Ministervräsidcnt Braun  eine Ansprache« kLe » die ^ e
ttrebungen der Sonderbündler:  Die k-varatiM.
Icken Kreise. die dem Franken - nierlesen Irren, arMitetttl in
erster Reibe mrt der Forderung Loslosung der Rbetn-
lande von Preußen. wobei ire geschickt stck den umstand »u
nutzen machten, daß das alte Preußen dre Mentalität der
rheinischen Bevölkerung nicht immer reckt "erstanden und
richtig gewürdigt habe. Dabei werde vielfach gesliilenni«
verschwiegen, daß das Rheinland als größte undwertroMte
Provinz im vreußißben Staarsgefuge auf wtrt irnftlufiein
und kulturellem Gebiet einen gewaltigen Kufschwung zu ver¬
zeichnen habe. Das neue demokratische Preuben habe bereits
au? verschiedenen Gebieten, nammtlich auf kulturellem Ge-
bist wie der Ausbau der landwirtschaftlichen Hockickuten
und' die Gründung der Hochschule in &oln  bcroteTcri. oolies
Verständnis für die Eigenart und die Bedürfnisse der Nbein-
lande gezeigt. Das Rheinland aus oem vreubischen̂ taats-
gefüge berausnebmen. beiße, rs auch vom Reick trennen und
zum Svielball fremder Interessen und Macktvounr macken.
Die mißlichen Verhältnisse Deuticklands. die hoben Steuern.des Volkes erforderliche Getrcideumlag-:dik zur EniÄruna des Volkes erforderliche Getreideumlage
und anderes mebr würden von den Separatisten gegen
Preußen und das Reick ins Feld geführt: allerdings glück¬
licherweise mit geringem Erfolg. Wer fein Vaterland in der
Not wegen der Eetreideumlagr verrate und wer wegen derrecht imaainären Aussicht auf Steuererleichterung sein
Deutschtum verleugn?, sei nie ia Deutscher gewesen, bade
-ie wahrhaft deutsch grüiblt und gedacht. Das Nbeinland
ürck die Rheinländer hätten über stets deutsch gembll und
gedacht, und es werde daher wie in früheren guten Tagen,
io auch in den schlimmen Zeiten, die wir durchleben und die
uns noch bev°rsteh7n. in alter deutscher Treue zu Preußen
und »um Reiche stehen. Wenn dieser G.-'st wach und regebleibe, dann durften wer um eine bechere Zukunft nickt be-

Darauf wurde gegen 2 Stimmen folgende Ent»
*®4 )te BfteutY im' ^ utfaal in Sonne! Rhein von

Angehörigen aller Parteien und Berufsstände sowohl
des besetzten wie des u»besetzten Gebietes> besuchte- Der-
sammlung spricht lick nach der llalvracke bm vreublsck.n
Ministervrändente-i Braun  gegen alle Bestrebur»en
aus die darauf hinausa-ben. das Rbeinland vom
Reiche oder van Preußen »u trennen. Vol' trsib und
wirtschaftlich ist das Rbeinland auf Gedeih und Verderb
mit dem Deutschen Reiche u,w dem oreußiscken Staate
verbunden. Eine rheinische Revuol-.k wurde wie das
Beispiel des Sauraebletcs lehrt zur voUtischen Unfrei¬
heit und »um wirtickafl licken Niedergang
führen
Eine Entschließung der Rheingauer Sozialisten.
wd. Oestrich(Rboau ). 7. Juni . Anläßlich des Rüein»

kiauer  S o »i  a l «st e n t a.a e s fand bier eine gr o ße
Volkskundgebung  auf dem Festvlatz am Rhein stat..
zu der Teilnehmer aus dem ganzen Rheingau von Walluf
bis Lorck gekommen waren. Nack Ansprachen des Land,
tagsabg Harte  und des Reickstaasaba. R. öb l e wurde

Volksversammlung, an der die Bevölkerung des ganzen
Rbeingaucs zabrreick toiluanm. nimmt mit Entrüstung
von den im Rheinland? betriebenen hockverraterlschen
Bestrebungen Kenntnis, wonach eine Absplitterung der
Rheinlande von Preußen vornenommrn werden loll. Die
Versammelten gelobtm dahia ,u wirkem daß dieser
deutschfeindliche Plan der Landesverräter Dart tin uns
Smeets  zunichte wird. Das Roernland gehört zu
Preußen und Preußen zur deutschen Reoublik. Mer die
deutsche Republik angreiit . grent d,e deutsche Arbeiter¬
schaft an. und bat ibren schärfsten Kampf gegen sich»»
erwarten. Rur in der Uno:r, :hctbeit des deuticken
Landes erblicken die Rbeiiganer das Fundament der von
ibnen aewünŝ )tsr Stantsfnrm . wre He in der deniimen
Revublik tum Ausdruck konimt. Die. Rheingauer werden
alle Bestrebungen, die auf eine Errichtung einer .rbeini-
schen Revblik abzielen, mit -rll-n Mitteln niederkamvfen.

Die Regelung der Bezeichnung der Truppenteile.
Sr . Berlin, 7. Jnnt . lEig. Drabtberickt.) Ein . vom

Reichsvräsidenren und R e , ch sw e brmin  i ste r
UnterzeichneterErlab regelt nach Vereinbarung mit den
Landesregierungen in 8 14 des Reickswebraesetzes die Be¬
zeichnung der Truppenteile und dre Art der zu tragenden
Kokarden t, der Reichswehr, um den Landmannickaften
Rechnung »u tragen. Die Brzeicknung der Landmannlckatt
ließt zwiicken Nummer und Truppenteil Die Landmann»
schast wird durch die Landeskokarde kenntlich gemacht.

Das Attentat auf Scheidemann.
■W. T.-B. Kassel. 6. Juni . .. Die. amtliche Untersuchung

gasförmigen Blau >aure  oenan -v. umn
ahiolut tödlich  ist . wenn auch nur eine Svur davon
eingeatmet ist. Es muß stck also offenbar um ernen Mann
sandeln.. der gute ckemiŝe und vbarmokolosr̂ e Kennt¬
nisse bat

Über den Überfall selbst teilt «ns Oberbürgermeister■: Der Mann ist zunächst ganz dickt von

N mÄ . EÄL »" «
mir die remi-̂ Flüssigkeit direkt auf den Mund spritzen
konntet Jedenfalls hat der Täter den Moment abqevaßt.

V > Edte . mn mirc die 'wck. m^
7 : i Satt HifllttnDie starke Wirkung der FiMigkeit gebt !» on daraus vervô .daß ick trotzdem ick den Mund fest geschlossen batte. nack»rg w ,» fiten Schusses bewußtlos zusammen-

b » ack  Rack Aussage des Amtes habe ick es meiner starken
Lunae und meinem kräftigen Herzen zu dank« , daß der An¬
griff ohne weitere Folgen geblieben ist

B-- Kassel. 7. Juni . tEig. Drabtbericht.) Staatsanwalt
Dr Schmitz ist vom Reichsiustizministerium mit der wei¬
tere Untersuchung des Attentates auf Sckerdemann betraut
Srt t,r cr ™ gestern mit . dem K^ tnalkommissarĉ rovenaieher  ein ^ genauere Uniermmung des
beltandes vorgenommen und ist tu der Überzeupuns ge-Heu Änsti.lag der nau dein 2 â1er trttt größer
Üm̂ ckt vn?bereite' war °im einem Auswärtigen  aus-
aeMrt worden fei. Alle Nachforschungen nach dem Tater
stnd bisber erfolglos geblieben.

3 » Protest  gegen da« Attentat ruht  von Witt-

Protestkundgebung  statt .' noch der die Arbeiter vor
da" Ratbaus zieren werden, wo Echridemann svrechen wird.

Der ErTberaer-Prozetz.

L i' n k ' Yte A'iZlage" vertzi1t."' loll dmnotorisch erbrmaen. daß .der am 20. Iult 1893
a. d. S . geborene Sernrich. 8chulr .und der
im  in 'K̂ -öirrde^ bakME ^ rS

. . . Und' Reick» tagsabaeordnetm Mauna,
Gräberaer  am .26, August. 18S1 auf fcT.oonJSab
Reicksminister
iTnXti  SäfeS *JBÄ
Scbü!feTrTTSöeY‘uiib‘̂ n''in 'WiÄ 'im'Erzberger- befiA-
lichen Alge- rdnet̂ D e» du^ einen^ chuß so schwer- er

Ta  die « wen Kioioei riumnu und deshalb nickt aste »eibandelt werden kann, erscheint ln die»m Pro»e« nu
der Kavitänleutnant a D. Mansred v. Millinger  wesmBeibilf« an der Mordtat vor Gericht. . Der Tatveuano « r
Beihilfe êtzt iedock voraus, dab ^ rrenig«. dem d,e Bt 'krlfebei der Straftat geleistet wurde, dre Straftat Lllsacklich be¬
gangen bat. Um also gegen Killinser den Prmre« wegen
Beihilfe an der Ermordung Er^ eraers fuhren Z.u kmin«n.
muß vorher der Nachweis erbracht werde" , daß Schul» u
Tmellen tatsächlich die Erzberarr-Mörder stnd. D« balb
muß zuerst die Anklrge Wk " Schuh und Tillellen aesübctwerden. Da di« beiden Mörder nicht zur Stelle sind, mu«

SÄSI »«:
und drei Sack»verst8ndiae aufaeboten^nd.

__ in
bürg) gebo'renHd ' wobnte zuletzt, bis zu seiner am l̂t . Sevt-
1921 «rfclaten Perbastuna. rn München.

maioaus zirir » . . . . . .
W. TB . Berlin . 6 Juni . Der Re ick sv rasident

hat nachstehendes Telegramm bübischenSckeidemann « richtet ..Zum Mißlingen, des vuvliwen
bcßliirftDÖnWc tA dettnmsi.

G?fabr eines verbrecherischen. Anschlags lorecke ick
U,nen der,licke Glückwünsche und mein« aufrubtr« Freude
aus." .

Die Mergabebestimmuugen für Oberfchlesten.
v?  T -B. Oppeln. 6 Juni . Die für heute anberaumte

Püfcimo bet Interalliierten Kammissl on  mit
Vertretern der deutschen und der polnischen Regierung, inS « w Ifit der Übergabebestimmungen
ÄMti ? fe!taelegt werden sollte, ist auf morgen vertagtrd«

D?e Interalliierte Kommifston« rbängte mit sofortigerMitkuna über die Gemeinoen 8 ckwien tock tow ttz .
D ismar ckbü tt e . G od ulla - Sütte und Lrvine
den Belagerungszustand.

Die Vertreibung der Deutschen.
Br Breslau . 7. Juni . ' Eig. Drabiberickt.) Blättor.

Meldungen aus S i n d en b u r a zufolge durchziehengr o be
Flüchtlingsitröme  die Stadt auf AÄaen und Auto-
mobilen die mit teilweise demoliertem MuchtlEgerat-
Waben ' RTüji Alle Hotels..»nd ©' ltwirtschaftensind über-
süllt. Alle verfügbaren Raume und betriebe ünd für di^
Heimatlosen beschlagnahmt und »u Mastcnauarti:ren einge¬
richtet worden.

YVt -B Berlin. 6. Juni . Für den voln,sch werdende»!
r ' fw>'ri* lefien8 ist ein Woiw obenrat  ernannt wor¬

den Don 19  Erwäblt -.n stnb 15 Polen. Die Deutschen stnd
politisch unbekannte Männer. Dre Ernennung ersolete obn^Rücksvracke'"mit' den" Deütschen" Etwa 10 00O beur icke
Arbeiter  mutzten das polnisch werdende Oderschlesten
verlass en.

Eine Sttefenexpl- sto« in der Ukraine.
v Marschau. 7. Juni . (Eig. Drabiberrckt.) Eure Nb»

trilung der Aufständischen  bat in der Nabe von
W i n n i c a das größte Munitionslai^ r rn der Ukraine in
die Luft selvrengt. Hierbei »7 E°ld°ten und 9 Konr-
milläre g"e t ä t e t worden. 8 Millionen Gewebrkelckolle.
22 000 Arlilleriegeickolle sowie.ein großer. Vorrat, von Ĥand-22»Uv iurrruerrraeilliv,^ yutK  y » .«v.
Granaten wurden ede uniüs zerstört Ttn in der Rade vennd-
llckes Lebensmirtelmaga »in  wurde vom Feuer ver¬
nichtet. Die drei Urheber oes Attentats wurden festge-
nömmen. und »wäi der 'Me Johann suchowski  sowie die
beiden Ilkrainer Iwan Mi >>oroa.  und Emrl GenecktUUUUWi ÖW«'» +r\ \ *_r * rY ' 2.'"
ette drei wurden auf der stelle erschoiien.

arebte AbteNnna dieser Oraanisation, di«. Abtetluna d.
welch« die militärischen Auinaben. d«e WlitarUck«/An-
fnflpfun« mit gleichen ©nroven und die Aenorauna d-r
Vertrauensleute mit Nachrichten beoandelte.
Schulz war der Stellvertreter v Kill,rmei» . Da, Geschäft»,lckal war in der TrautenwoMraße 8 m München. Dermar Bayerische Solzverwertunas-G. m. b. D. -
Die OrganiEat̂on"6 wird In dielenn Drozeß nur insoweit br-
bandelt werden, als durch v. Killlvaer Beztzebunaen»um
Er,bergermord ' bestanden. Die Verbandluna SEg dp.
^raanifat ' on C selbst wegen DebeimbLickelei findet m
"" unchen statt. Di« Anklage gegenv. Killtnaer stützt stck auf. W t «Nd die 88 211. 49 und 47 des R«ich,straf-
stspßdutj>es v Killinaer wird def<smldist. noä» d̂ r &&
meinichgstlich. vorsätzlich und mit überleaung auraefübrten
Tötung Erzberaers den Mördern Beistand dadurck» aelesstet
zu Men uZ dielen Beistand vor Begebung der Tat « «e-saat zu haben, daß er _ _

«) die Unterstellung zweier Koffer d«s Schul, und
Till«ll«n in seiner Wobnuna vom 29. bi» 80. Avaust
gestattet haben soll. _ , , .

bf am Abend des 9. September 1921 bckulz. um bellen
unmittelb-:r bevorstebeiide Derbaftuna
mittels Kraftwagens abgebolt und fortoevrackt

«1 daß er im September 1921 stck dem Sckulz erbeten
' haben soll, bellen Briefwechsel mit derMutternachder Fluckt unter seiner Deckschrist zu ^ smiitteln.

Die Dauer des Vrozelles läßt stck noch nicht abmiaden.
da etwa 8 3 Zeugen «laden stnd und auch « rlckiedeae
Oitsbestcktimina« , stattfinden.

Amerika und die Hanger K«nferenz.
Sr . Koblenz, 7. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Dem

hier für die amerikanischen Truppen gedruckten
Amaroc New»" wird aus Washington  gemeldet,

Präsident Harding  habe , obwohl dre amerlkanrsche
Regierung zweimal die Einladung zur Haager Konfe¬
renz abgelehnt hat , sich nuntnehr dahin entschieden, datz
die Vereinigten Staaten doch auf der Konferenz
im Haag vertreten  sein würden . Dl« be¬
treffende Mitteilung soll bereits der Londoner Regie¬
rung zugegangen fem ^ RA

Diese Mitteilung laßt die Frage offen, ob es sich
nur wie in Genua um die Entsendung eines amerika¬
nischen Beobachters oder die offizielle Teilnahme an
der Konferenz handelt . Man muh aber wohl die
erste Deutung für die wahrscheinlichere halten.

Zwischenbemerkungen.
Don Felir v. Level.

Leicht ist e». ander«: schwerer, stck selbst»u belügen! —
Merkwürdigerweisead-vr tun dre Menschen wert haurWer
das letztere. . . .

Echte Kunftbegeistevuns von falscher zu nntetscheDen. K
meist nicht schwer. Der DurchlchMts-Backfischr- D. oder der
Bri-mancr schwärmen gemeinhin nur für die Kümtler. mcht
für die 'Kunst selbst. . .. st« lieben dre K>E «ur tm Künstl« .
sozusagen. . . Solche ..Äunftbeeetfteniin* R sar bald ent¬
larvt ! — t

Man wrrd unter hundert Künstlern v-eHeicht«men fin¬
den. dem an ebner wirklich fachgemäßem, emgehemdem Kritck
(tkie deswegen sedr wodl lt-dend kairn) mem g-eloFEn tTt
als an vb rasen hart er ä-tout-prir ^ erbnnmelun« irgend
emes um die ..Gunist" des betreffenden Künstlers bemuhton
Reporters. RLebr Ernst, mehr wahren Ehrsei». n« stie yxwen
Künstler! Denn vier  gilt das Wort ' Ernst fft bre Kunst,
und heÄ«r das Lebem. . .

Der ..Krittler " O rn den Augen der großen Mcn« ein
höchst üderiMsiger und ..leichter" Beruf: ..man" stellt sich
darunter gemeinhin eimen Menschen vor. der bei Lew«
nichts .Kubiert" und „gelernt" zu baden bwucht. lonbrn
nur fernen persönlichen Sympathien. Anttoathren öder De-

E ästen von Friundschaft»- und Defäll iskeitsbe-eusumscm
zu machen ..in der angenehmen Lage «t . . . O.. wt
tgläudioe« !

Einschlafen, Ausschlafen, verschlafen.
(Müde Gedanken über dir Kunst de, Schlafen«.)

P«n Dr Alfred Möller.
Sa leicht das Einschlafen bei Borträgen, bei einem

«„ il L mefmeren und — wenn man allein acht — im
S ^ aSio  kompliziert gestaltet es sich oft im Hie
RhodM hic wlta ' bec Bettes. Beweis, bi* vielen Schlaf-
SJl , di« «urfimÄie A^ en erfun^ n baden, mn chrenAkrtmen'ckren den uack ^ ckonenHauer köstlichsten
Augenblick des Lebens zu verlchaircn.

Dkr NervÄe weiß schon, wenn er sich, abends seinem
Bett nähert , um dem Bruder des Todes rn dl« Armc ^u^llen . ob er beut« rastb. langkam öder « rr nicht er.jcklaieo

wird. Betten haben manchmal eine Art von ..böiem Blrck
Das weichste und weHefte Bett kann dem E« entüm«r ge¬
legentlich w auast-auasi amschaurn. w« etwa en« Folter-
bcrnk des 17. Jahrhunderts den sich schlotternd nahewndem
Ir ou ist ien. Mit rmem hei aller leinwandenen llnsckmld»-
w' wlxit direkt leimdlichen Blick scheinen ste «u sogen.
„Draußen bleiben! §>eut« b»rge ich keinen Schlummer für

„Schlummer bergen" —' so fein sprechen natürlich mit
Betten aus gutem Haus. Arckere„brägem ,"-A > n Schckim-titcir, iartbenn ganz anibetie Dmge. mH Taltöfn Brvtem »rt
überhaupt nicht gut Kirchen esten. ^ ^

Der Urmenick. schlief gut. Adam. Kain, che er den Db l̂
erschlagen hatte , st« 'Een sckon ein. sowie sie M  war dt«
Tuchent über den Kopf zogen. Normal, m es . « weriN*
8»Sunden nach der Einbettung das ,Schwinden des  Bewußt¬
seins selig lächelnd wie em »alleres Kind«mtegen. DannGedankemveimrts-hung und -oerw^ckung wie. Fadenverrmrr-
ni» bei einer Näharbeit im Dunkeln. Man becht .nack wr-
nünftivcm Eedanlen ate ,e -n m Jxr »abOT «nw«nch> der entglittenen Seife. Husch da! Huch wen! 2>or
chwarz« Klapbdeckäl des Ecklafes fällt vor alle Wackbeaten
und Schwachheiten des Tageelrben,. ^ __

We-he aber, wenn es nicht fo schnell.gebt! Dann «wtt
der routckn-rt « , neurafftbentsch« Ein^ lachrvenm«mt<̂ »uallerlei Kunsrmitteln. Karl v. Holtet ». B. teilt m
rn schlaflosen Näckter, geschriebenen Ermmermygim al» un¬
fehlbares Gittschlafmittel mit : man streicht den einen ArmTeMiXtre$ vriTBinrimm-irwri um . iron «vv*
mit dem Daumen der «mtpegengrsetzten Hand ^
nma der Armch agader̂ bÄ. rum ? rtI«^ Nack mestvm Gr-

$  srfSMt ' tÄÄÄÄi
Müller" verdanke. Der bat ein Buck über d« Dekomrckima

5er Scklaflosfgkett geschrieben Al» ick es las . ,icklief ich  fo>°
iert ein. Leider konnte ich mich nickt metn mWbltäXfi' «*
ein zwe-itesmal vorminch-ne«. '« eliebt »t e, mrck. tu  Men
1 2 3 4 und so fort bis zur McmatsgedaltszMer in Kwmem.
Ern' gutes Mittel ck auckda, häufim Umdrehend« Kr̂ n.damit man immer wieder auf jene kühle Stell« «u i>«r«n
kommt Emiacher ist es stch eine malle Komprell« auf iem«
GteSt  des Kopfes zu legen, di« Mit zunehmendem2*®«»» .
ott « immer mebr den Namen Glatze£ «4̂ -
Unterschieben von «mem Stück Ei» unter
fpeDTl sich da man es bedeutend selten« wechseln muß als
dir rascher erwärmten Kosten .

Nehmen wir mm das Unwchrffckernl'iche Kck■****
5« Mittel beeäme »u » Wen- 3>n diesem Fall « mochmtt
tmet «mabl fcftoiWt « Koboldem xtOnm.  Me Me « ton

Stadien des Eimchlummerns und den Dorbof de» Sckbifes
«cktsch zu beleben psl.-gen. Da sind ,. D. di« m der Medi¬
zin als .ckypmogogillicke Halluz-natronen bekannten akuiti-
chen Schäkereien, durch die sichd« Scklack ähnlich w4« eg
Wartete Kredite, erst anzukündigen ,pflögt. Sckon bald
an dem träumerMen Bulen des lieblichen Morvbeus.
glaubt man vlötzlch ebnen gellenden Zuruf zu boren. Ge¬
wöhnlich ist es ein kurzer Zuruf. Besonders angenehm, wenn
er wie der mrr. dre spitze, helle Stimm« meine» ^ ^ tbematrk-
vroiestor« vortäucht^ d« die Einladung mr Lrßur« emex
logaritkmenreichen Ausgabe übermittelt E« vobnlick lchie
ick « imnarungstreu di« Aufforderungal, Molut ausstckt^tos ab. aber der schreckliche Zuruf bat genügt, die Revetitron
der schwierigem. Einchlasitadien vom vollsten Wächsern bi»
Ml den ersten Bordämmerumgen neuerlicĥ»«..veranlassen. I»
eitdlichd« schwankend«, wankend« Schwell« siberßchrttten. die
Wachsein von tiefem Schlaf trennt, dann drobt noch ein
Schreckköbold. um dem Scklaffrieden vertrauensvoll, Ent-
gegentckmarchendeirsrn Beim zu stellen. Kaum « mießt man
jene lianfte Empfindung des Schweben«, die m«  der Scklaf
durch Aufhebum! der Druck- und LageempfmduMgen schentt
zieibt ums «rgcnd ein Wicht au» dem !Vorgarten d« Sckckrft
paradier«- zu einem Fall aus m«breren taufend Metern
Höbe die Unterlagen unter dam Leib weg.. Man .ruckt zu-

erwacht — arwackt! m Bett an d« Stelle, .wo. man eben lo
mübselig einschk« f Wer bat nicht schon in h^chenE^ chhch
ftoatleiai  Treppen unter sich zusammenbrechen oaficklt. w«
stolperte nickt über ungesehen« boshafte Richenstsii« . wer
fiel nickt von « vlodierten Luttrahrvusen herunter ins « *
^ ^ llm ^̂ afbös^ tten und ^ IMchmtzevigkektzen reibt
stch die noch peinttckrere Kunst de» Au-flteben« würdig an.
Wenn man «ndlick durch den großen Traumtunnel durch 'st
«KU Licht siebt, di« Mrkiichckeit wieder grinsend am
Bett tobt dann Weint das fckwvr Erreichte urck Trkckmpto
um io köstlicher, j« schwremger es war und re »ablrefcher dt«
»IW ÄmmOT w berbeifübrte. Die llbr - . bei
tpjifnuäMsn  oft von « tt«t yaffmiertm Indolen» und Langisom-_WH Vökßmkßi v’iwwu iin «iw
tot ^ " TdeVrtt jetzt zu tosen. Seife und Zahnbürste grinM
wie FolterMtrumente. herüber., und,man begreift den  Gn^Ivte >VoiienvlvIru.il uuv  man vww < >7"?
Srtbel der stck erschoß, weil ilbm di« täglÄe nötige Ltob.
köiun« keiner Pmfänllckkeitzu langweilig werde. Rasteren.
SVaickem. Baden Finsteren. Zäbnevutzen. während dir See!«
iA«h schläfii'.i.chti« gähnt, fft Oual . und selbst wenn man siw
aelcaerotlW) mit erner Ohrfeige mlsfrstcht. bsstoht immer
feeiabr. bä man vm Seifenschaum emntickt und erstickt. od>m

m « ödonto, da» Rallerwetor « er durch den Satt
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Der 21. Verbandstag der Hirsch-
Dun ckerfchen Gewerkvereine.

. , Br - Berlin . 7. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Unter sabl-
reicker Beteiligung besann hier der 21. Verbandstag . der
Deutschen lSrrfch -Dunckerschen) Eewerkvereme . In . einer
Begrußungsansorache legte Rcickswirtschaftsm ;n,ster
Schmidt  die völlig neue Stellung der Arbeiterschaft dar
und beze-chnete als Hauptaufgabe der Gewerkschaften aller
Richtungen, diese neue Stellung , die den Arbeitern die vol :-

wirtschaftliche und soziale Gleichberechtigung gab. durch
zrelbewußte Eewerkschaftsvolitik zu bebauvten . Nach rbm
wrack der preußische Handelsminister S i e r i n g dem Der-
bandstag seine Wünsche für einen guten Verlauf . d>:r
Tagung aus . Er betonte die Notwendigkeit der Schaffung
eines neuen Arbeiterrechtes,  zu dem die Mit¬
wirkung der Arbeiterorganisationen nicht entbebrt werden
könne. Werter sprach sich der Minister sebr entschieden für
die Aufrechterbaltun « der achtstündigen Arbeits¬
zeit  aus . Allerdings müsse wäbrend der acht Stunden auch
wirklich gearbeitet werden. Er folgte ein Referat des
Professors Dr . Bonn  von der Haichelsbochschule München
über die Stellung der Arbeiter und ihre Organisation in
Wirtschaft und Produktion . Der Redner untersuchte zunächst
die wirtschaftliche Lage Deutschlands urrd kam zu dem Er¬
gebnis . daß eine Besserung der Verbältnisse nur durch eine
Hemmung der Preissteigerung  erzielt werden
könne, und diese wiederum nur durch eine Reduktion des
Dollarkurses auf einen angemessenen Stand . Eine Stab ' -
lifierung unserer Mark bange abtx  wiederum einzig und
allein non der Reparationsleistung ab. Erst nach einer
solchen Stabilisierung der Mark könne man an den Abbau
der Lohne und Gehälter berangeben . aber auch erst dana.
wenn zuerst di« Gewinn« abgebaut seien.

Schließlich wurde einstimmig eine Entschließung
angenommen , in welcher es als dringend nötig bezeichnet
wird , fcw Arbeitnebmer auf die kräftig« Benutzung der
realen Machtmittel binzuweistn . die geaeMnärtig die Wirt¬
schaft den, Arbeitern . Anaest illten und Beamten bietet.
Dazu grbore die Demokratisierung des Besitzes an Pro¬
duktionsmitteln . d. b. die Beteiligung der Arbeitnebmer am
Besitz und Ertrag der Betriebe.

Weiter beißt es in der Entschließung : Der Derbands-
tag ricktet an die Reichsregierung das Ersuchen, eine
Sozialpolitik  zu betreiben , die . fußend aus dem
Grundgedanken der sozialen Selbstverwaltung und der demo¬
kratischen Ideen nach Selbstverantwortuna . der Freiheit
mehr Rechnung trägt . Besonders bei der Angestellten - und
Jnval 'denrersicherun«. beim Arbeitsnackweisweien und der
Schlichtungsordnung ist diesen Forderungen Rechnung zu
tragen.

Schließlich bekennt stck der Derbandstag erneut zum Be¬
tanken der Arbeitsgemeinschaften  zwilchen
Unternehmer und Arbeitnebmer.

Der auherordentliche französische sozialistische Parteitag
W. T.-B. Paris . 6. Juni . Der außerordentliche sozia¬

listische Parteitag ist gestern geschlossen worden . Er be¬
schäftigte stck gestern mit der internationalen
Politik.  Der Generalsekretär der Part « . B a u r e.
hielt ein» Rede, in der er sagte, die Partei habe die deutsche
Sozialistenpartei aufgesiordert. scharf Stellung «egen das
Alldeuticktum zu nehmen und die Entwaiinung des Mili¬
tarismus zu begünstigen. Es iri auch gut die Engländer
daran zu erinnern , daß. wenn die französischen Sozialisten
der Politik Poincarös feindlich geaenüberständen . das noch
keineswegs beiße, daß sie die Politik Lloyd Georges be¬
günstigen. Der Generalsekretär sprach die Hoffnung aus.
daß die Einheit der sozialistischen Parteien
doch noch zustande komme.

In der Diskussion sprach L o n g u e t über die Be¬
mühungen zur Herstellung einer einheitlichen internatio¬
nalen Arbeiterorganisation . — Sembat  erklärte , die
Politik Frankreichs fei jetzt io. daß die englische Arbeiter¬
partei in Frankreich den letzten Hecd des Imperialismus
erblicke. Wenn das noch drei Monate io iortdauere wie
seit den letzten sechs Monaten , dann werde Frankreich die
wirtschaftliche Entente zwischen England . Deutschland und
Rußland gegen stck haben . Die Regierenden in Frankreich
wallten di« größte Dummheit durckiübren : Deutsch¬
land ruinieren , aber Revarations,ablun-
gen von ihm verlangen.  Sembat fordert eine
praktische Aktion. Es lei notwendig , daß die iranzöstichen.
englischen und belgischen Sozialdemokraten in den Groß,
städten Frankreichs Versammlungen abhielten denn man
müsse das iranzöstsche Volk gegen den Krieg und für den
Frieden ausrustn.

Zusammentritt des Finanzkomitees des Bölkerbaudes.
W. T.-B. Senf . 7. Juni . Das Finanzkomitee des

Völkerbundes ist unter dem Vorsitz des schwedischen Ver¬
treters W a l l e n b e r g gestern zusamn-engetreten . um die
ron der Konferenz von Genua dem Völkerbund überwiesenen
Fragen zu prüfen , darunter auch die Frage der Kapital¬
flucht.

Wiesbadener Nachrichten.
Das Beamten-Diensteinkommensgefetz.

Man , schreibt uns : Das Beamten -Dienstsinkommens-
gOetz weist zahlreiche Härten und Mängel auf . doch hat un¬
ter dreien wohl kern« Beamten - und Lehre rgruppe mehr zu
lewen als die Nichtphilologen an höheren Knabenschulen.
Drefelden waren früher den Mittelschullehreim gleich-, ja in
vielen . Fallen besseraestellt. heute bleiben sie im Gehalt
wert hmter dielen Lehrern zurück. Die Mittelschullehrer

höheren Schulen rücken 5 Jahre später in die nächst¬
höhere Gehaltsgruppe , und di« seminaristisch gebildeten
schurr an höheren Schule ir. die früher auf Grund besonde¬
rer Berährgung im Lehramt oder Bewährung in einzelnen
Sachern an di« höheren Schulen berufen wurden , und deren
Stellen als gehoben« Stellen galten , stehen heute nach dem
Beamten -Diensten,kommen-«eietz schlechter als die Lehrer
am, Vollsjämlen . ia sogar als die technischen Lehrerinnen:
wahrend man die Lebrer an Mittelschulen ohne  Prüfung
den Mvtteillckmllobrern gleichgestellt bat . — Volksschullehrsr
werden zu Kreis -, Regierungs - und Ministerialräten beför¬
dert . die Lehrer an höheren Schulen besitzen keinerlei Be-
sorderungsmüglickrkerten. Auch die Zeichen- und Gelanslehver
an höheren Schulen stehen gehaltlich um 8- bis 10 00V M.
schlechter als die gleichen Kategorien an Gewerbeschulen
und Seminaren . Das Gesetz bezw. die Landesversammluug
steht Oberzerchsn-. Obermustk- und Oberturmle -Hver vor . doch
ist bis beute nicht «ine  Ernennung erfolgt.

Eert 2 Jahren führen die Nichtphilologcn an höheren
Knabemchulen ernen aufreibenden , bisher erfolglosen Kamof
um chr Recht. Immer wieder wurde ihnen erklärt : eine
Änderung ist zurzeit leider nicht möglich. Eine Beseitigung
der Härten , die selbst von dem Minister für Wissenschaft.
Kumt und Volksbildung (Devfg. v. 30. 7. 211 anerkannt
wurden , bedeute eine Gesetze Säuberung , die erst bei einer
Revision des Boamien -Dieinfteinkommensgosetzes erfolgen
könne. Bei größeren Organisationen hat man aber Mittel
und Wege gefunden, Härten des EeletzÄ- zu beseitigen. Rack
dem Beamten -Dionfteinkommen-sgeietz rücken nur die Ober-
studtendirektorem (Leiter von Doovelanstalten ) in die Be¬
soldungsgruppe 12 auf di« Direktoren von einfachen Anstal¬
ten und die Oberstudienräte nicht. Die -Phtlolagen haben es
erreicht . daß jetzt auch letztere in Gruppe 12 erm,gereiht wer¬
den. Drei« Änderungen sind im Etaatshausbaltunasplan
vovgonommen worden Handelt es stch hier etwa nicht um
eine Änderung des Veamten -D 'ensteinkommensgesctzcs? Wir
Nmhtvbilologen gönnen den« Phüologenvsrband diesen Er¬
folg: aber , was für die eine Lehrergruppe reckt ist. sollte
sür die ander« billig sein. Wir richten an die Vertreter der
Landesversammlung und an di« Behörde die Frage : Warum
bat man nwM auch bei den N ick t Philologen an dem höhe-
ken Knabenschulen bei den Beratungen des Staatshaus-
hailtungsvlons Wege gefunden , um die an ihnen begangenen
bitterem Unger« btigkeiten zu beseitigen ? Wir können uns
des niederdrückenden Gedankens nicht erwehren , daß man
maßgebenden Orts den berechtigten Wünschen und Forde¬
rungen größerer Verbände bereitwilliger entgegen kommt
als den kleineren. VolkÄchullehr« wie Ph -lologen haben
in den Provinzialdebörden ihr« Vertreter , die stch für die
Förderung der Wünsch« ihrer Organisation ersetzen . Selbst
den Studienassessoren bat man Vertreter zugestandcn. Die
Nichtp-bilologem haben trotz wiederholter Bitte eine Vertre¬
tung nickt erhalten . Darm mag letzten Endes der Grand
kür die vielen dre seminaristisch gebildeten Lebrer betreffen¬
den Härten und Rinngel des Beamten -Dierrsteinkommens-
gesetzes liegen. Um io mebr aber sollten sich die Volksver¬
treter und Behörden der Röte und Rechte der kleineren
Gruppen mrt allen Krcffien annehmen , die über den Einfluß
der GroßovsanKatwnen nickt verfügen . ff.

— Wie gut der Regen war ! Di« in den letzten Tagen
nieder,gegangenen starten Regengüsse waren für die gesamt«
Le-getatroil von unberechenbaren! Wert . Die Bäume zeigen
jetzt ein von strotzender Safffül '/ zeugendes , vielrerspr -cchen-
oes Aussehen. Ter Regen ou « c die Obstbäume , wie sich
der Landwirt ausdrückt, von oym wertlosen Behang und
schuf Raum für die «esimden Nruchtansätz«. die in großer
Füll« vorbanden sind. Auch für dr« gut stehenden Sommer¬
saaten war der Rogen von größtem Wert : desgleichen für
die jungen Kartoffe-lpflanzcn . die überall auf oufgegangen
sind. Dringend notwendig war der Regen zuletzt auch für
di« Neubestellung der Felder mit jungen Dickwurz- und
Tabakmlanzem sowie für die verschiedenen Feldgemüsearten.
die jetzt vom Garten auf den Acker verpflanzt werden müssen.
Zum Glück war de» Regen meist durchgreifend und über
werte E>ebioi« Deutschlands verteilt . Er bötautet für mr-
lerr gesamte Feld- und Garte nkultur einen richtigem Millio-
nensegen.

— Beamtentagung in Wiesbaden . Am 7. und 8. Juni
kfndet m Wiesbaden wne Tagung der Recbnungs- und
Finanzbeomten der größeren Städte vom Rheinland . West¬
falen und Hciien-Nastau statt . Die Tagesordnung umfaßt

21 Dünkte, dre hauptsächlich finanztechnische Fragen der Kon¬
trolle und Revision innerhalb der städtischen Verwaltung
behandeln.

— Jubiläum. Am 8. Juni feiert Fräulein Greta
Schwarz  bei Herrn Gustav Gottschalk, der bekannten
Firma für Posamente und Besätze, ihr 25jähriges Dienst-
jubiläum . «

— Zeituagsverbot. Die Interalliierte Rheinlandkom-
mMon bat die ..Hamburger Nachrichten" vom 12. Juni ab
für die Dauer von 3 Monaten aus dem besetzten Gebiet aus-
geschlosten.

— Lorcher Heimat- und Kunstausstellung. Die Regie¬
rung im Wiesbaden bat in Anerkennung der künstlerAchen
und kulturellen Bedeutung der Heimat - und Kunstaus¬
stellung die Ferien der Lorcher Schulen ausnahmsweise bis
einschließlich den 12 . Juni verlängert.  Die Aus¬
stellung R daher noch b ŝ einschließlich Sonntag , den
11. d. M.. geöffnet Hierauf werden ganz besonders nochmals
die Schulen aufmerksam gemacht. Bis heute ist die Aus¬
stellung von unge 'ahr 1500 Personen besucht worden.

— Sonnrnwrndfeier 1922 in Laub am Rhein. Ein
Kreis Vaterländischgestnnter wird am 24. Juni in und bei
Eaub eme allgemeine Sonnenwendfeier abbalten . zu der
alle Deutsche beiz!übst eingeladen stnd Gute Redner sind
vorgesehen. Wette « MittMungen folgen . All« Vereine
und Einzelpersonen , welche sich zu beteiligen gedenken,
wollen sich möglichst umgehend bei dem Festausschuß der ,
Sonnenwendjeier 1922 Limburg a . d. L.. Hoivitalstrahe 19.
melden.

— Eedächtnistafeln im Eerichtsgebäude. Zum Gedächt¬
nis der im Weltkrieg für das Vaterland gefallenen Justiz-
beomten und Rockitsanwälte aus dem Bezirk des Landge¬
richts Wiesbaden werden am Sonntag , den 11. Juni,
mittags 12 Uhr . zwei künstlerisch in Eichenholz ausgesiihrte
Gedcmiktafclnm feierlicher Weis« im Wiesbadener Eerichts-
gebäude enthüllt . Die Tafeln tragen die Namen der 64 Ge-
tallouen An der Feier werden vor allem die Hinterbliebe¬
nen dieser Verstorbenen , welche in den zum Landgericht ge-
börenden 14 Amtsgerichtskezirken angestellt waren , an der
Weihe teilnehrnen : die Weihe wird durch musikalische Bor-
träge verschönt.

— Erstattung van Fahrgeld. Aus Berlin wird halbamt¬
lich berichtet : In letzter Zeit haben sich bei der Resthsbahn
di« Anträge aut Erstattung von Fahrgeld für solche Fälle,
m denen der Reisende aus periönlicken Gründen eine Fahr¬
karte gar nicht oder nicht voll ausnutzi . in einem Umfang
vermehrt , daß dadurch bei den einzelnen Stellen der Reickis-
bahnverwaltunng erhebliche Unkosten entstanden stnd. Bei
der finanziellen Lage der Reichsbahn kann es weiterhin
nicht als angängig erachtet werden , daß dttz Eisenbahnver¬
waltung zum größten Teil die Kosten eines Verfabrens
tragt , das ausschließlich mgunsten der Reifenden aus Villig-
kertsgründen geübt wird Es werden daher von den ab
I . Mai 1922 eingehenden Anträgen auf Erstattung von
Fahrgeldern bis auf weiteres zur Deckung der durch die Be-
arbciiung entstcbcnden Derwalturgskosten 10 Prozent
des Erftattungsbetrags . mindestens jedoch 5 M.. e i n be¬
halten.  wenn den Anträgen aus Billigkeitsrückstchien
entsprochen wird . Beträgt der zu erstattende Betrag weni¬
ger als 5 M .. so wird von einer Erstattung abgesehen. In
den Fällen , in denen Fabrvreisermästigungen nach Tarif-
bestimmunsen erst nachträglich gewährt werden können, wer¬
den Verrvaltungskosten nicht abgezogen.

— Besserer Schutz der Reisenden in den Eisenbabnzüpen.
Aus Berlin wird berichtet : Der Reichsverkehrsminister bat
aui eine Eingabe des Verbands rei !en>der Kaufteute Deutsch¬
lands mihreteilt . daß die Eisenba -bn-Generaldirektionen und
Eisenbahnbirektionen angewiesen sind, alle geeigneten Maß¬
nahmen zum Schutz der Reisenden in den Zügen nach Mög¬
lichkeit zu treffen . Außer d»n mit dem Aufstchts- und Be-
wachungsdteiist der Bahnhöfe und Strecken beauftragten Be¬
diensteten und dem Zugbegleitversonal werden fortan die
zahlreickien, bisher bauvKächlich mit der Bekämpfung der
Eilsen-abndiebstühle betrauten und im Kriminaldienst seit »
Jabrcn bewährten und erfahrenen Beamten ähre Tätigkeit
m verschärftem Rkaße dem Stckerheitsdiemst in den EiVn-
bahnzügen und dm Babnbösen widmin . Die Bediensteten
stnd sämtlich mit Polize ' gewalt ausgerüstet und zum großen
Teil außerdem zu Hilfsbeamton der Staatsanwalts alt be¬
stellt. so daß «in zweckmäßiges Handeln und die wünschens¬
wert« schnelle Derbmduna mit der öffentlichen Polizei un¬
ter allen Umständen gewährleistet ist.

— Ein folgenschweres Unglück. In der Nackt vom
S./6 . Juni . 11K Ubr . ereignete sich in der Wiesbadener
Straße im Sonnen der« ein schweres Unglück. Ein nach Wies¬
baden fahrendes Auto stieß M' t einem Radfahrer zusam¬
men. der aus entgegengesetzter Richtung kam. Der Rad¬
fahrer Eugen Freyburger von Sonnen,berg . der ohne
Laterne fuhr, wurde zu Boden geschleudert und blieL mit
einer klatscnden Stirnwunde bewußtlos liegen. Der Kraft-
wagenbesitzer Häger ich aus Wiesbaden kam mii leichten

fährt und plötzlich seinen Kops auf der erstaunten Hand hält,
ohne der Aufforderung die RachläUgkeit wieder gut zu
machen. Nachkommen zu können.

Wie schnell m>rn auch die Ankleildestunde zubrimgt. beim
Auifstebcn wird es . immer ..zu spät" : man möckt« di« Zeiger
ausre 'sten wie einen Zahn , der schmerzi. wünschst der Zunge,
der Ubr . dem plavoermden Perpendikel , eine Lähmung , je
mehr man seine eigene Willenslähmun « spürt . Man hört
mit Grauen , wre die Pendeluhr die Viertelstunden kreist,
ist vor sich selbst olötzlich in der Lage eine« Wachmannes,
der einen Vetrunkewn hochkriogen und in Gang briugm
will . Man gehorcht sich nickt mehr . Man ist wach, aber der
Wille schläft weiter . Und man ersehnt einen jener Berufe,
bei denen der Schlaf kern ernstliches Hindernis für die Aus¬
übung bildet . Emen jener Sessel berufe , in denen man nicht
durch die Arbeit , sondern nur zuweilen durch Aoancemoats
«stört wird . __

Eigentlich bin ich der Schah.
Von Georg Streliskrr.

„Sie mögen es mir glauben oder nicht, aber es Tt wahr.
Doch möchte ich ini voraus betonen , daß sich mein« Geschichte
nicht an dre sogenannten Aufgeklärten richtet, denn drest
Zyniker glauben ja prinzipiell nicht an den Storch . Und
doch verdanke ich dem Storch , daß ich das bin . was ich l̂ der
bin . und warum ich so heiß«, als der ick oben zeichne. Denn
in Wrrklicksteii. und wenn es in der Welt noch eme Gerech¬
tigkeit gäbe, müßte ick heut« der Sckab von Persiw« fern.
Dazu bat m«h näinlich ein weites Schicksal ausersehen , als
ich noch im großen Sumpf lag, woher wir schließlich all«
komnten. Und ick muß gestehen, daß ick auch heut« noch
all« Eignung und jedwedes Talent für diesen Beruf in mir
verspür«. Als ich aber damals kurz vor meiner Geburts¬
stunde von unbekannter Hand das obligate Zettelchen mst
der elterlichen Adresse ang ehest ei bekam, da gerret ick. zu¬
fällig an eM«n „Storch vom Dienst" , der es mit ferner
Pflicht nicht sehr genau nahm. Gr dürfte auch wobl etwas
ermüdet gewesen lem. da er an jenem Tage schon ein daives
Dutzend Kinderchen in allen Weltgegenden ordnungsgemäß
abzuliefern batte , kurz, als er auf mir die Anschrift : Tehe¬
ran , Kaiserlicher Palast , las , da beging er — ob bewußt oder
unbewußt , das will ick dahingestellt sein lasten — eme gam
niederträchtige Eeichichtsfälschun«. Statt mich im Flug nam
Persien zu bringen , wie dies rin gewissenbarter Storch tun
sollte, schasste er mich, um sich den weiten Weg »u ersparen,
rinfach m die Wieg« meiner Mutter — während am nächsten

Tage mein tzlzeinbares Ich . d b. der richtige Georg , in Per¬
sien dem Schah als Kind unterschoben wurde . Dadurch
wurde ich unter falscher Flagg « um einen Tag zu früh ge¬
boren . wäyrend der rigeniliä -e Georg an meiner Stelle um
24 Stunden später als per sicher Kronprinz das Licht der
Welt erblickte. Natürlich bin ich infolge dieser fatalen Ver¬
wechselung rm Nachteil . Denn während ich. der wirkliche
und vom Schicksal auserkorene Sckab ron Persien , als
simpler Georg Strelrsker mein Leben fristen muß. läßt es
sich vermutlich der richtige Georg , dem selbstverständlich der
Tausch nur angenehm sein konnte, als erotischer Fürst zmef-
sellos außerordentlich wobl ergehen. Ilnd das Schrecklichste
an der Sack« ist, daß ich nicht die «eringst « Handhabe be¬
sitze. um mein« rechtmäßigen Anisprüchr geltend machen zu
können . .,.

Als ich dies beim Stammtisch erzählt «, da sagte unser
ttmger . ehrgeiziger Rechtsanwalt , indem er angestrengt die
Stirnfalten hockzog: „Ja — wenn Sie die Verwechselung
durch den Storch beschwören können, so würde ich es gern
versuchen, Ihre Sacke bei Gericht anhängig zu machen. Es
dürfte einen interessanten Prozeß geben. Ab« es sind
heutzutage schon aussichtslosere Prozest« — gewonnen
worden!

Nun — wenn er nichts weiter ist? Ich will meine
Anssag« mit größt « Bereitwilligkeit sofort eidlich erhärten,
denn ich möchte doch den sehen, der mir den Gegenbeweis
erbringen könnte . .

Aus Aunst und Leben.
* „Deutsche Kunst Darmstadt 1922.- Aus Darmftadt

wird uns gcschriebcn. Im Olbrichs,chen Kunsttempvl auf der
Akathildenböh« zu Darmstadt wurde jetzt die Ausstellung
..Deutsch« Kunst Darmstndt 1922" eröffnet . Die Ausstellung
ist von der Hesstlchen Arbeitsgems 'nschaff für bÄdende Kunst
mit Unterstützung von Reich. Staat und Stadt ins Leben
g« ufen und umraßt auslchlteßlich neue und neueste W« ke
aller Richtungen deutschen Kunstschaffens. Jeder Kiinstln
durfte nur mit einem Werk vertreten sê n . So war das
>5«iamtbild dm Ausstellung etwas bunt und unruhig . Die
Kritik darf aber ieststellen. daß die Stil gebende und ver¬
innerlicht« Entwicklung modernen deutschen Kunstschaffens
unleugbar «inen starken Schritt auf dem Wege zur Gesun¬
dung. zur Wahrheit , zum ehrlichen Bekenntni 's und zur Ab¬
standnahme von Richrkönner- und Mitläufertum vorwärts-
geschrtttvn ist. Was am Erpresstonismus out und lebens-
rraitig war . wirbt sich immer mehr aus im Kunsthandwerk.

wovon die dvutiche Gewerbe 'chau überzeugenden Beweis
gibt. Man muß zugeben, daß das Kunstbandwerk vor der
Kunst di« zwingende Notwendigkeit erkannte , daß da« wus-
ichließliche Schaffen von Qualitätswerken deutsche Kultur
Wied« aufbauen und oropagieren kann. D« Kunst, io scheint
es. ist dies« Erkenntnis jetzt ebenfalls gekommem Dt« Aus¬
stellung „Deutschre Kunst Davmstadt 1922" gibt tatsächlich
einen Querschnitt des zeitigenöuiscben Schaffens d« deutschen
Künstlerschaft in ziemlicher Vollständigkeit : die anerkann¬
ten deutschen Künstler kommen mit wenigen Alisnabmen
zu Wort , und zwar in charakteristAch« Ha.ndschrift. Außer
Mt allen bekannten Hessen sind di« Führ « des JmvreNo-
ursmus und Ervrrssionismus mit guten Werken vertreten.
Paul Thesing. der Fühwr der Darmstädt « Sezession, malte
ein. stark an d« Grenze d« Karikatur , lebensgroßes Bild
des be-istichcn Staarsvräsidenten . das Herrn Ulrich in stark«
Farbigkeit mehr als den politischen Kämpf « denn als
würdevollen Ctaarsprästdenten charakterisiert . Willy Jäeckel
(Bevl'in ) ist mit einem farbig fesselnden,- Frauenbildnis
vWtreten. Walter Jllner (Darmstadt ) mit einem Bildnis
des Grafen Havdenbery. das den geistvollen Kops sehr fein
charakterisiert, im übm-gen aber durch die „Goethesierung"
in der Komposition sehr monieviert wirkt . Mit einem aus¬
gezeichneten Akt >si Lothar Dechste-n in München mfaetar.
der typisch ist für di« in ruhigen Bahnen gelenkte Stilent-
wicklun«. Em Bild von lehr stark« Kraft ist Rud . Sckellers
lOberstdorf) Hirt « mit Stier " . In der Lösung des Vor-
ivurfs im Kolorri wie in der glänzenden Zeichnung und
Komposition (antikisiert ) ein Bild von monumental«
Größe Kokoschka Korinth . Beckmann (Frankfurt ) , Sviio.
iwilöten ebenfalls Bild « , di« das Gesagt« belegen. Alles ist
ruhig« , dabei kraftvoll « im Ausdruck geworden . Wenige
nur d« Modernsten , wie Vehstein . Päckke. Ewald . Eberz
und and« «, wandeln weiter ervresstonistische Wege ohne
Konzessionen, aber auch deren Sprache und Handschrift ist
klar« und deutlicher geworden . Von bekannten Malern
sind noch v« treten Babberaer . Banker . Baudrepel . Breyer.
Büttn « , Kaspar FM « . Zissarz, L. Dettmann (Berlin ) .
Ernst Elm« . E. H. Engel . Ffftz Erler . Bollmar . Ubelohde.
Wvlh. Thlelmamn. Edmund Stoover. Schwalbach. Schmoll
v. Eisemwerth. Schmidt -Rottluif . Schinner « . Roblfs . Leo
Putz. Kay H. Nebel , desien farbenreiches Bild ..Schönheit"
allerdings fe&t verflacht erscheint. Krüb . Lu,dw. v. Höff-
mann u. a. Die Graphik ist mit n'cht sehr zahlreichen, aber
recht amen Plättern vertreten , zu denen ebenfalls die besten
Namen Deutschlands beigesteuert haben . Plastiken in echtem
Material srößeren Format» fehlen fast ganz. Majoliken.
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Verletzungen davon. Der Wagen aber erlitt starke Schäden.
Der Arrt Di. Witzei leistete den Verletzten dl« erste ärztliche

— Vom BieKmarkt. Der Auftrieb aut dem gestrrgen
Viehmarkt war schwach: er zeigt« nur 15 Rnrder. nämlich
3 Ochsen. 12 Kud« und Färsen. 38 Kälber 10 Schale.
86 Schweine. Der Handel, der sich in ruhigen Bahnen hielt,
da die Metzger infolge der weiter nach cb«n wringenden
Preise, stch äußerste Reserve beim Kauf am legten, brachte
erne mir langsame Räumung des geringen Zutriebs. Alan
notierte je nach Qualität : Ochsen 2800 bis 3450M. (Preis
am letzten Markt 2700 bis 3350 M ). Färsen ond Kube 1200
bis 3450 M, (1200 bis 3300 M.l . Kälber 2200 drs 3600 M.
,2290 bis 3600 M.). Schafe 1300 bis 2500 M. (1200 bis
2400 M.). Schweine von 160 bis 200 Pfund Lebendgcwlcht
3600 bis 3700 M. (3500 bis 3600 M ). unter 160 Pfund
3500 bis 3600M. (3400 bis 3500M.l . von 200 brs 240 Pfund
3700 bis 3800 Dt. <3600 bis 3700M.l von 240 brs 300 Pfund
3800 bis 3900 M. (3700 brs 3800 M.l . unrern« Sauen und
geschnittene Eber 3000 bis 3200 M. (2900 bis 5100 M.).

Sorberichte über Kunst, Dorträge und verwandtes.
* Knetznus. Am Donnerstag findet abends 3 Uhr wieder ein Volks-

konzert zu ermäßigten Eintrittspreisen statt .. Dar Konzert wird diesmal
von der Kapelle des Wiesbadener M »sik»«reinr »»geführt , Am gleichen
Tage findet von 8 bis 12 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses ein Gesell-
schäftsabend unter Vorführung moderner Tänze durch Julius und Egon
«er nebst Partnerinnen statt . — Das nächste Gartenfest, verbunden mit
Feuerwerk , findet am Samstag , den 10. Juni , statt.

* H»«zertLGe«t»r Wolfs» einen Andrang an der Abend-
kaffe zu vermeiden , wird gebeten , die Karten für die Vorführung des
Einstein -Films (Vortrag Dr Oskar K- lbu«) nm 1». Juni , abends 8 Uhr.
im Saale des Reuen Museums möglichst vorher in den Vorverkaufsstellen
bei W-lff , Stöppler und R-tt -nmny-r zu löse« .

* Fred Marion , der bekannte Telepath und Hellseher, der hier hereits
pvei von großem Erfolg begleitete Experimentalabende absolvierte , wurde
von der Wiesbadener Knrdirektivn für ein einmaliges Gastspiel im Kur¬
hau , verpflichtet . E, findet Sonntag , den 11. Juni , statt . Marion wir»
an diesem » bend di- neuesten Errungenschaste » auf dam Gebiete de»
Okknlti- mus zur Vorführung bringen.

* Wiesbadener Künstler »nawürt ». Rudolf Onn» (früher am
Refidenzthater in Wiesbaden ) , der auch für die kommende Spielzeit wieder
für das Hanauer Etadttheater verpflichtet wurde , hatte , wie uns aus
Hanau geschrieben wird , in »erfchievenen grüßen Rollen , so als Nathan
in Nathan ber Weife", als Wachtmeister Werner in „Minna von Barn-
Helm", als Lucka im „Nachtafpl " , als Vater Miller in „Kabale und
Liebe", Gelegenheit , fein schauspielerisches Können besten, zur Geltung
zu »ringen . Publikum und Kritik »ollen seiner leben,volle » Gestaltung-,
kunst »olle Anerkennung.

Ha« »em 8ertfn »le*en.
» „Arbeit,gen , « i nfchaft für religiöse Erueuc-

tmg " . Regelmäßige Ansprachen über soziale und religiöse Zeitfragen
finden statt jeden Donnerstagabend 8V> Uhr im Lyzeum 1, Schießplatz,
Zimmer 23. Auf den Trinit - tirv - rtrag über den dreieinigen Gott in den
großen Menschheitsreligionen fei schon jetzt hingewiese».

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Schwerer Wolkenbruch.

wd. Stephansbau-en (Rheingau) , 6. Juni . Am Sams-
ta« Ut hier ei-n schwerer Wolkenbruch mit folgemschwerer
Wirkung für Felder und Gärten niederaeganx-en. Drohe
Überschwemniungen iandem statt. Säufer wurden durch
Wässereinbruche beschädigt. So weit bekmmi. konnte alles
Gwboieh gerettet werden. Kleinvieh. Hübner ulm,, ist viel¬
fach umge kommen — Grone Walle rin allen haben llch auch
über N(arl«ntbai ergossen und bedeutenden Schaden anse¬
richtet. Die Flut stand in der Kirche bi» rum Altar . Der
Pilserplatz wurde stark beschädigt.

Ein Schuß »US de« Zug.
fj>d . Frankfurt ». M ., 8. Juni . Am Samstagmittag wurde während

der « orbeiiahrt de, Zuges 783 durch den voi - rtb - hnhos « onames aus
einem Abteil ein Schuß abgegeben, durch den der 13jährige Sohn des
Etfenbahnbeamten Ihrig ein - schwere Echußverletzung in den linken
Oberschenkel erhielt . Der Tater konnte nicht ermittelt « erden.

Feuerwehrt », in Ufingen.
=  Ufingen , 6. Juni . Die Vorbereitungen für den »m 1»., 18. und

17. Juli d. I . in unserer Stadt - bzuhnltcnden 21. F -u-rwehrtag des
Verbandes im Regierungsbezirk Wi - rbnd - n und Kreis
Wetzlar schreiten rüstig voran . - Alle Ausschüsse find bei voller Arbeit.
Das Programm für die drei Tage ist umfnngreich. Di « Ustnger Wehr
rechnet er stch zu einer befanderen Freude , ihre Kameraden hier de.
grüßen zu können. Rach den Versammlungen s»ll aber auch die Gesellig,
keit gepflegt werden . S » findet »m Samrtngabend ein Kommers statt,
zu dem die hiesigen Vereine ihre Mitwirkung , »gesagt haben . Der Sonn¬
tag »ringt nach den Sitzungen und nach der Übung der llstnger Wehr ein
groß « Volksfest »uf dem Festplatze. » ei eingetretener Dunkelheit wild
die Feststadt bengalisch beleuchtet. ,

Beim Fische» « trunken.
kpcl. Kable« , , 5. Juni . In der Pfingstnacht ertranken beim Fische«

zwei Männer aus Briedel . Die Leichen konnten noch nicht geborgen
werden.

Sport.
» Di« « ntamabilästsingststernsnhrt de» « »»erländische» « «»sleiHklobs

Winterberg i . W. Der ersten outomobilsportlichen Veranstaltung des
Klubs war ein glänzender Ersolg besch-.eden. 27 Nennungen waren ein-
gcgangen und von diesen erreichten 22 Fahrzeug - da, Ziel Winterberg.
Die Pretsverteilung ergab solgendes Resultat : Klasse A : Werner von der
Wcppen-Esscn (Mars 3.65 7.3) 51 P ., Klasse B : M. Magn -i -Elberfeld
(Stga 6/20) 65 P ., Carl Körting -Wülfrath (Körting 6 21) 62 P ., Leopold
Weste-Wildungen (Preste 9 '30) 54 P .. « laste C: Heinz Ströhlein -Düsteldors
(Steiger 10.8 50) 8 P ., Ernst Gecbrocht-Werden (Steyr 12 40) 81 P ..
C Schmidt-Dortmund (Lcy 12 32) 72 P .. « laste v : Emil Bremme-Barmen
(Mercedes 36100 ) 73 P . Sämtliche Teilnehmer waren mit dem Erfolg
der ganzen Veranstaltungen überaus zufrieden und hocherfreut, - l, ihnen
verkündet wurde , daß der Klub für den 9. September «in- Herbst-Stern¬
fahrt ausschreiben wurde , und daß am Sonntag , den 10. September , «ine
Berg -Prüfungssahrt auf der Strecke zwischen Winterberg und anschließend
hieran ein - Geschicklichkeltsprüfung in Winterberg veranstaltet würben.

* Handball . Bei dem «m 2. Pfingftfeierta , in Langenhain (Tnnnus)
stoitgefundenen Propagandahandballfpiel zwischen Tnrngemeinb « Lnngen-
hain und Mannerturnverein Wiesbaden stegte die mit Ersatztormann an¬
getretene Mannschaft des Männerrurnvrreins Wiesbaden mit 6:4.

* Dar englische Derby wurde in Epsom »on Lard W-ll- wingtons
Eaptain Euttle unter Donohue in der Rekordzeit von 2 Mi ». 34% Eek.
mit vier Längen leicht gewonnen . Lord Ast- rs Tamar wurde mit F . » ullock
im Sattel Zweiter . Aus dem dritten Platz endet - B . Walkers Erain.
gangower . 30 Pserdc kamen an den Start . Der heiße Favorit Saint
Louis wurde Vierter . Lord Astors Stall wurde nun in fünf Jahren vier¬
mal Zweiter im Derby Lord W- ll- wingt »n , ber Besttzer de, Sieger, , ist
in weitesten Kreisen bekannt als berühmter Wht »ky. D«still»t«ur.

* erde internatiannle Motorrennen finden am L und 2. Juli auf
der Insel Banö statt . Lu , Deutschland nehmet, an den Rennen teil die
Firmen Opel, Stoewcr und Mercedes . Es ist eine Reihe wyrtnaller Ge¬
winne ausgesetzt, u. ». ein mächtiger filberner W, »>«rp,r »l da, Äünigl.
Dänischen Automobilklub ».

* Inkrafttreten de» Bachmachergesetzee. Der Reichsmintster der
Finanzen erläßt folgend« Verordnung , betreffend die Inkraftsetzung de.
Rennwett - und Steuergesetzes , des Kraftfahrzeugsteuergesetze, und des
versichcrungssteuergesetzes vom 25. April 1822: „Ans Grund de» Z 26 de»
Rennwett - und Steuergesetzes . des 8 18 des Kr - fisnhrzeugst- u-rg-s-tz- s
und ß 22 de» Berstcherungssteuergesetze». vom 8. April 1822 (R - G.-Pl
I . 6 . 395, 396 und 400) wird folgende» nerardnet : Die zennnnten drei
Gesetze treten am 1. Juli 1922 in Krnst . B-rlin , den 2». April 1822. Der
Reichsininister der Finanzen . I . A. gez. Denhacd ."

Gerichtssaal.
* Zuchthausstrafe für einen ehemaligen Bezirksfeld-

webel. Dvc Stmrkammer in München - Gladbach  ver¬
urteilte den ehemalWen Bezirksfeldwebel Schummer bei dem
Bezirks-kommando Rdeydt zu 2H  Jahren Zuchthaus. Er mar
im Krieg Leiter der Zurückstellungsabteilung und bat von
Leuten, die reklamiert werden wollten oder für ihre Fabrik
Arbeiter reklamieren wollten, erheblich« Schmiergelderan-
semennman. deren Hebe er kifft aus 150 000 M. beziffert.

* Kirchhofsdiebe. Stuf den Friedhöfen von Kärlich.
Ochtenduua. Mütt 'g, Minstcrmci'seld und Hatzenport wurden
zu Beginn des Job res zahlreiche Grabdenkmäler beschädigt
und die mciallenen Ebristuskörper gestohlen. Jetzt sind vier
Arbeiter aus der Umgegend als die Täter ermittelt und
rom Geriiibt in Koblenz streng bestraft worden., zwei erhkl-
ten je 6 RLonote Gefängnis, der dritte 1 Jahr Gefängnis
U'Nd der Hauvttäter 2 Jahre Zuchtbaus.

Fc . Erfolgreich « Berufung , vor kurzem wurde der Leiter der Filiale
in Rüdesheim ». Rh . der Gemeinnützigen Rastauischen Möb- loertri -d»
gesellschast vom Militär -Polizeigericht dckhier zu einer Geldstras- »on
300 M verurteilt , weil er Preise an einigen B«rkauf»g«genstlnb»n nicht
angebracht hatte . Die Gesellschaft, di- fowahl wie Ihre Filialen
Wohnungseinrichtungen an Kriegsteilnehmer »nb Minb - rb -mttt - lte liefert,
glaubte stch von dem Artikel 29 der Ordonnnnz 2 der H. E. I . T . R . be¬
freit , welcher bestimmt , baß sämtlich« zum verkaufe in 8eschäst»l»kalitit »n
««»gestellten Gegenstände mit Preisen versehen sein müste» , da sie eine
gemeinnützige Institution sai und nur »uf g-nehmigt -n « »trag hi» an
Kunden Waren veräußert . Der Berurt - ilt - »erfolgt « , e*e» da» Urteil
Berufung , vor dem Kriminal -Appell»tt - n«g«richt »rnchte der Letter der
Filiale Rüdesheim , der verurteilte Wilhelm Ihoma », den Beweis , dnß di,
ohne Preise im Eeschästrlakal »ngetraffenen Möbelstücke Title einer
Wohnungseinrichtung waren , beren Prei , an einem Hauptstück tn,gesamt
ausgezeichnet. Da- Gericht erkannte daraufhin auf Aufhebung da, erst¬
instanzlichen Urteils und nahm Thomas in eine Geldstrafe von nur Sy M.
Es muß jedes Stück, das ausgestellt ist, - »»gezeichnet sein.

Neues aus aller Welt.
Sine gefährliche Stechmücke in de» westliche« Bororte » Berlin ». Da»

Erscheinen einer eigenartigen Mücke ist, wie »em „Berl . Lak.-Anz." ge¬
schrieben wird , in diesem Jahre für di- w-stlichen Borart - Berlin », wie
Zehlendors , Echlachtensee usw., eine Plag - geworden. Nach der Be¬
schreibung handelt es stch wahrscheinlich um die sogenannte Kolumbaczec
Mücke — 8 . macnlata —, welche hauptsächlich bei dem Dorfe Kolumbac
in Serbien und acht bi- zehn Meilen auf und abwirt » der Donau vor.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 882.
kämmt. Eie erscheint bisweilen in so furchtbaren Mengen , daß ste ganze
Bt -hh-rd- n «ufreibt . Der Stich dieser Mücke ist - ar -rst nicht empfindlich,
erzeugt aber nnch einigen Stunden kleine rote Stellen , di- nach 24 Stunde»
schon die Größe einer Erbse erreichen, um dann tagelang empfindliche
Schmerzen zu verursachen. Man beobachtete die Mücken gewöhnlich bei
Sonnenaufgang.

Der ehemalig« königliche M -eftall I, Berlin - l - » antpalaft . Die
Darmstädter Bank zu Berlin hat den ehemaligen königlichen Marstall er¬
worben und wird ihn zu einem modernen Bankgebäud« umgestalten . Da»
bisherige Bankgebäude der Dresdener Bank am Schtnkelplatz wird vom
Magistrat zu einer städtischen Bibliothek umgebauk.~

Blitzschlag in ein« Grupp « »an Landaebeiterinnen . Bei einem Gewitter
traf in Fallerrleben der Blitz in eine Gruppe flüchtender Landarbeit «-
rinne « Dabei wurde ein junges Mädchen auf der Stelle getötet , drei
andere betäubt , ste konnten stch jedoch bald erholen.

Eine Hambu ger » nnl um 471 888 M. beschwindelt. Die Hamburger
Zweigniederlastung der Deutschen Nationalbank wurde um 1688 Dollar,
gleich 471 008 M ., geschädigt. Ein Unbekannter hatte vor einigen Tagen
bet ber Bank unter Mißbrauch d-e Namen , einer Firma den Ankauf dar
Raten »-ordert und holte st- drei Tag - später , ohne Zahlung zu leisten,
ab . Später stellte sich heran », daß die Firma «ine» Auftrag nicht erteilt
hat Die Bank war einem Schwindler ins Garn gegangen

Unweftermeldnngen . Etaatssekiitär Brugger besucht«, wie aus Köln
gemeldet wird , am Psingstsamstag die »an dem schweren Unwetter beson¬
der» schwer heimgesuchten Orte Euchenheim, Flamersheim , Kirspenich usnu,
um an Ort und Stelle einen Einblick von der gewaltigen , auf etwa 8b
bi» 40 Millionen Mark sich beziffernden Schäden zu nehmen. Der mit
gewaltigem Hagelschlag verbundene Wclkenbruch ' -zerstörte an zahllose«
Häusern , besonders in Kirspenich, die Dächer, durchschlug die Decken der
ersten Stockwerke und richtete becnrtigen Schaden an den Mauerwerken an,
daß bi« Einwohner schleunigst die Flucht ergreifen mußten. Das am
Freitag hernieder gegangene Unwetter hat wiederum dieselben Gebiete
hetmgesucht und alles zerstört , was »n Wiederaufbau in den letzte» Tage«
vallzogen war.

Baatsnnglück . « m Pfingstmontag ereignete stch In der Gegend von
Hafstrom vor der Pregelmündung in Königsberg ein schwere» Bootsunglück.
Ein Ruderboot , in dem sieben Personen einen Ausflug unternommen
hatten , kentert «, als «in Jnfaffe in da» Master sprang , um ei» Bad z»
nehmen . Zwei Frauen und zwei Männer au» Ponnrth sind ertrunken.

«in Opfer »er » iffenschnft. In Castellamare bei Neapel ist der Radi »,
log« Prof . Ceppol » an einem Kerzinem , da» sich infolge seiner anhalte»
den Beschastigung mit den X -Strahlen herausgebildet hatte , nach qual¬
vollen Leiden gestorben: schon vor dieser tödlichen Erkrankung hatte «r
nach und nach unter der Einwirkung der Strahlen drei Finger eingebüßt.
Prof . Eoppola • halte sich seit Jahren dem Studium »er radtologischen Er¬
scheinungen und der Strahlentherapie gewidmet und die entfprechende»
Einrichtungen in allen Krankenhäusern und wistenschaftlichen Institut«
Neapels geschasfen.

Vermischtes.
* Die Fnmen als das starker« Geschlecht. Die Gleich¬

berechtigung, die sich die Frauen in immer boberein Mähe
in der modernen Kultur erwerben scheint auch auf ihr«
Körvereisen schäften nicht ohne Einflust zu km . In Amerika,
wo di« Frau bereits seit vielen Jabren sich ihre selbständia«
Stellung neben dem Mann erkämpft hat. wird immer wieder
dße „Dermännlichung" des Weibes hervoraeboben. und man
l>at bereiis vrovüezeit. die Frauen würden sichm eiirisrr
Zeit in nichts mehr von den Männern unterscheiden. Di«
Vorliebe für Kurzes Haar, die Dermeidunq der engen Taille
in der Mode, die Ausbildung des Körpers durch den Svort
— all dies trägt dazu bei. einen männlichen Too der Frau
bervorrubringen: bei den Männern dagegen bedeutet dag
allmähliche Vevschwinden des Dollbarts und dk Mode des
glattrasierten Gesichts eine Annäberung an das weiblich«
Aussehen. Immerhin bat der Mann heutzutase noch ein
ziemlich »roffes Übergewicht an Macht, und daher ist d»
Frau auch noch weit davon entfernt, das ..stärker« Ge¬
schlecht" zu werden. Es gab aber Zeiten, in denen das
Weib die Vorherriämft besah, und m diesem ist ste auch kör¬
perlich das stärker« Geschlecht gewesen. In einem Aussatz
ber ..Umschau", in dem Dr. M. Vaerting dem Eimfluh der
Beschästigung und der politückien Stellung aus die Körver-
entwidlmrg betont, führt er Beispiel« solcher Frauenstaaten
an. im demem das Weib tatsächlich das gröbere umd stärker«
Geschlecht war. So erzählt Strabo von den Eallierinnen.
da« sie grösser waren als die Männer, und Ammian lchreibt
von den Galliern : ..Wenn einer Händel anfängt und dabef
von seiner Frau di« viel stärker ist und blauäugig, unter¬
stützt wird, dann kann es ein Hausen von Fremden nicht
mehr mit ihm auknebmen. besonders wenn das Weib, den
Nacken in di« Höhe werfend und vor Wut schäumend, di«
ungeheuren weihen Arme schwingt und Foustschläg« gleich
den Geschaffen schwerer Wurfmaschinen austeilt ." Bei de»
Adombies am Kongo, bei denen die Frau herrscht, ist !k
kräftiger und körperlich beffer entwickelt als der Mann,
ebenso bei den Waetita in Ostafrika In alten Kulturen,
in denen das Weib die Gleichberechtigung mit dem Mann
besah, war auch ihre Körverkraft sehr bedeutend. Von den
Svartanerinnen wird erzählt, dah Frauen mit blohrn
Händen «inen Ochsen erwürgen konnten, umd die Ägvvte-
rmnen wurden die ..Löwinnen vom Nil" genannt. Als

Kleinlbrontem umd mtereffante Solrvlalsircken stmd vertreten.
Ein« ausgezerchneie Arbeit sandte L. Habich (Stuttgart ).
-'„Steigendes Pferd".^ Bwnze). der sich gamz zum
Naturalisten entwickelt bat. Pillards (Darmsiadt) ist mvt
emem weich gearbeiteicn Dkarmorhlcck(Sanas) . Kense
Sintenis (Bevlin) mit gut beobachteten Klemibronze-n.
W. Lehdbruck mit einem Porträt Fritz v. Unrubs. Benno
Elkan mit einem Bronzeporträt Eusem d'Sllkerts. Bernd.
Höttcher mit einem Frauenbrldnis in Marmor Mit ver-
tveiem. "t.

* Das Geheimnis des Ertpplasmas . Wenn man den
sranEcken Metbavbystkern glauben darf, so stehen wir vor
ermr ganz neuen Pbak des Spiritismus Ern chanzostschss
Soiritlstenblatt hatte kürzlich das Resultat emer Unter-
snchuna über die neu entdeckte geheimnisvoll« Substanz des
Ectovlasmas oeröffentltzcht. Nun ist «in wiffenschaWäies
Ervertemlomite«. bestehend aus drei Professoren der Pariser
Sorbonne, »usammengeireten, um dies« merkwürdige Er-
schemnno» iffenschaiklich zu ergründen. Was ist min das
Ectoslasma '? Man bezeichnet damii jene geheimnisvoll«,
im chver cheorrischrn Zusammensetzung ebenso unansgcklärte
wie ihrer Entstehung nach un er gründete Mast«, die das
svrntistische Medium im Traneezuftand absondert. Das
Ectavlasma ist gleichsam materiulfterter Niederschla« d3S
svlniistischvir. Prozesses Das Ectovlasma entströmt dem
Munde, den Händen und dem Nacken des emgeschlasenen
M<!dvuims unL verdatet sich unter deu mer̂ rvür̂ ügstru Er-
schemungen. Es bildet Formen menschlicher Organ«, Köpfe.
Füge. Hände, ja sogar ganze Körper. Die Erftndenn des
Ecwvlasmas ist dre banzösische SviriiRim Madam« Biffon.
Sre iüdri krt Jahren ibr« Erveriment« an dem berühmten
Meorum Mademokklle Eva Eaniöre durch. Sie behauptet,
im vorigen Jahr am belichten Tage durch einige Minuten
«ins den Brldunskn des Ectoplasmas einen vollständigen
Menschenkörper erkannt zu haben. Es war ein kleines. 22
Zentimeier langes weibliches Wesen, das vollkommen be-

»n lein schien. Je nach dem Stadium der Entwicklung
ist das Ectovlasma trocken oder dickslüsst«, süh oder bitter.
D-r Sachverständige Lebiedzmski bat überdies ein« «rohe
Menrx Ectovlasn>a von dem Akedium Stamislava P . er-

mit dem der deuffche Spiritist Dr. v. Cchrenck-Notzino
eroernnentiert um die chemdcbe Analyse, durchzusuhrrn.

andere Sachverständig« Dr Gelen erhielt von einem
nolnischen Medium ErtovlasmaÄhsonderun««n von Glied-
mabem die in einer Parassmreiori« ausbewahrt waren,
iffähom« Btffon die seit 12 Jahren mit dem Medium Eva
lLarriere Derliub« aitjtelli, bemüht sich nicht, von ^ >r
beotzachtekn Erlstbermuiaeil Erklärungen«t aebtsL.  St » Le>-

gnügt sich lediglich mit der Feststellunn« von Tatsachen und
überlätzt es der W'ssemhhait. di« Erscheinungen zu ergründen.
In den sviriMishen Kreisen der ganzen Welt sieht man
dem Ergebnis der wiffensckmstlichen Untersuchung de« Ect-i-
plasmas mit «roher Spannung entgegen und erwartet von
ihm die Aufnahme des Spiritismus im dem Bereich der
strvnaen Wftsenschait

Aleine Lhronik.
_ __ Theodor Tag, er . deffem Lutt-

im der letztem Spielzeit in Berlin, amsgesübrt
Theater und Literatur.

nel ..Amnrtte" im der letzte.. . . —. — -- s -
iurde. eroiinet nah der „L. Z. am Mittag" im Herbstd. I.
, B e r l r n im der Nähe des Zoo ein neues Theater, das
oraussichtlich dm Namen „Renaissance - Bühne
ihrem wird. Taggvr will hauptsächlich das feine LMpi «l
liegen. — Seit Schientbers Tod war das freundliche kleine
Theater aus Goeihes Tagen im idyllischen Bad Lauch-
äd t (ber Merlebur«) geschloffen. Jetzt bat es. w« berich»

tt wird, mit dem hztonschen Lustspiel von Margarete
8 eh ding „Des E r i g« n be r zog s Prediger  ferne
iforten wreder geöffnet Das lvehenswürbige Wert, dessen
rster Akt rm Lauchistädter Kurpark ums Jahr 172S spielt,
ind warmen Deiiall. — Wie wir hören, ist ein« Eesamt-
usgabe der Werke Bismarcks  im Entstehen, sur
ie dre Herren Otto Fürst von Bismarck. Erich Brandenburg,
irofeffor der Geschichte im Leipzig. Kehr. Generaldirektor
er vrouÄiijchen St .iatsarchni«. Mar Lenz, Graseffar der G>
hichte im Hamburg, E. Marcks, Proseffor der Geschichtem
?etlm, Hermamn Onckcn, Proseffor der Geschichte im Hetdel-
erg. einen Ehrenaussibuh gebildet haben. Der Stocks wird
n mehrere Abteilungen gegliedert. Das Werk eilschei>n>t m
ietbindun« mit dem Sause Friedrichsiub und beginnt kin
tofcheinen rm nächsten Jahr mit den Politischen
: dlr i f t e n. Die übrigen Bände folgen dann in nirzen
lbstäniden. — T 'v Schweizerische Schillerst ls-
u n g bat. wie die „Neue Zur. Ztg." m-eldet. folgende schwei-
erische Dichter m:i Preikn und Ehrengaben cmsaezebhnet:
falob P o 8ba r 1. der demnächst seinen H0. Geburtstag
eiert, mrt emem Pre^s von 5000 Frankem: E. F. Ramu»
ntt einem Preis von 2000 Franken: Earl Albrccht Ber»
loulli  und Heinmch Fedrrer 'mit  Ebvemgabcm von te
000 Frankem. Fcmcr wurden einer Reibe von Schrm-
tellerm Beiträge insgesamt »on rund 10 000 Frankcn ge-
oahrt, u. a. i« 1000 Frankem Siegfried Lang  im St . Moritz
md Hermann Kesser  in Zürich. — Das trchechl' che Natio-
laltheater bat. wie arls Prag  berichtet wird. Schillers
,Do n C a r l o s" in t sche chi scher S o r a ch« «ms di«
Rüfrw«bracht . Während Schiller sein Drama „rlu drama¬

tisches Gedicht" nannte, bat der Dramaturg des tschechischen
Äiationaltheaters H'lar den Untertitel in „Em Ritterstück"
uingrändert. In dieser Äussaffu"g bewegte sich auch di«
AussühMng, deren lzemriäe Ausstattung dem Rabmm des
tkbechischem Natlcnal-theaters entlp reihend hervorragend
war.

Bildende Kunst und Musik. Math. Lemvertz (Inh.
P . Laustem u. Söhne) in Köln  wird am 12. dis 14. 3 «m
Mn« Kleinkunst- und Eraphiksammlung aus rheinisckpnn
Pmoatbositz versteigern. Unter dem Kleinkunstiechen nimmt
Japan dem breitestem Raum ein. und ist mvt ElknLein-
fiauicn, Skotsuie. Keramik. Bronzen usw. vertreten, dene»
sich eine Reihe indischer Arbeiten in getriebenem Silber
amchliesen. Die Abteilung der Graphit vereinigt im 306
Katalognummerm etwa 800 jopanilsche Favbvnhol»schnickt«.
Unl«r den eiiropäiftben Arbciten sind hauvtlächlich Por-
zellaue und Fayencen deutscher und bolländischer Fabriken
des 18. Jaorhunderts zu simben. emaillicrte Tonschüffeln vom
Niederrhem. altes Zum- und Kuockergerät, Arbeiten in Gold
und SAbar. Eine klrine Reihe geschnitzter und eingelegter
Möbel macht dem Beschluss. — Das mit der 52. Jahresvrr-
sammlumg des Allgemeinen deutschen Diuslk-
r « reine  verhui 'dene T on kü nst l r r fest bat unter zabl-
reckckier Beteiligung fremder und einheimicher Künstler und
Kunstfreund« im Düsseldorf  mit dem ersten Orchester-
konzert kinen Anfang genommen. — Die staatlich»
Zeichenakademie m Hanau  feiert : ihr 1b0 j ä b-
riger Bestehen.  Sie wurde 1772 als „Akademie der
Zeuhenkunst" vom Landgrafen Wilhelm IT von Hessen ge-
gwündot. 1882 in eine Fachschuk für Edelineiallindustri« un-
gewandelck. Als solch« erfreut sie sich ssii langem eine«
wohlbegrundetem Rufes :m In - und Ausland. — Anlästlich
der Feier des 100jährigen Bestehens des aka¬
demischen Instituts für Kirchenn ' usik in
Ebarlottenburg  bvelt Unterrichtsnvinistor Boelitz
eine programmat'sche Rede für den weiteren Ausbau des
Instituts und führte aus . da st der Musik künstvg eine erhöhte
Bedeoltumg vm Lehrplan der Schulen eingerüumt weide. Zu
diesem Zwecks«. die Ausdehnung der Studienzeit auf sechs
Semester, die E»werufung zwei weiierer Lehrkräfte und
d« Vermehrung der Stundenzahl boschlolkm worden. Da¬
mit nähere das Jnst' tut sich tun Kunsthoclisckiulen und Uni-
versitäte-n und erbalie dementsprechend den Namen „Aka¬
demie sürKiichen - und  SLulmusi  k". Auch das
nmstkaltiche Lehramt erfahr« hiermick ein« weitere Ausdeh¬
nung durch die Ernennung dir Biusiklehrer zu Obermusik-
lehrerm. Neue Uniermcktsräumeim Schloß Ebarlottenburg
würden bereitgeitcllt und auch Frauen »um Studium i« drr
Akademie»ugalaffew.
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Kapitän Wallis Tahiti besuchte. stand an der Spitze des
Volkes eine Könrsm . die le ftarl war . daß sie ihn wie ein
Kind auf den Arm nabm und weite Strecken uindertrug.
Aus Gegenden in Neu-Guinea , in denen di« Frau mehr
Macht hat als der Mann , erzählten Reisend«, es fei dort ein
alltäglicher Anblick, daß die Frauen ihre Männer mri den
Rudern der Kanus durchvrügelten . Bei Völkern , die dre
Gleich de rechtigunq zwischen Mann und Frau streng durch-ruihrt hoben,stnd bisweilen die körperlichem Unterschiedeverwischt, daß man Mann und Frau nicht mehr unter-
schviden kann.

' Die Mammutstadt der Zukunft. 37 Millionen Ein¬
wohner wird New Port in 100 Jahren haben , wenn sich dte
Stadt in demselben Tempo wie bisher weiter entwickelt.
Diese,Riesenstadt von beute entstand auf dem engen schmalen
Landstrich der Manhattan -Insel ohne jeden Gedanken an

Möglichkeiten der Ausdehnung . Als der erste Stadt-jpätere _ t __
vlan im Jahre 1810 entworfen wurde , betrug die Bevölke¬
rung 90 000 Seelen . Deute hat sich das Erbiet der Metro-

idevipole über z« ei Flüsse hin ausgedehnt und umtobt eine Be¬
völkerung von 9 Millionen . Dieses oingantische Anwachsen
Skew Ports birgt natürlich für die Zukunft große Probleme,
und weife Vorsorge sucht schon jetzt für die Mammutstadt der
Zukunft die beste Planung , dcn geeigneten Rahmen ^ »u
schaffen. Eine gemeinnützige Stiftung , die Rüssel Sage
Foundation , bat sich zur Aufgabe gemacht, dem Chaos einer
zu erwartenden 37 Millionenstadt nach Möglichkeit schon
jetzt vorzubeugen und die Grundlagen zu schaffen für ein
Wachstum dieses Ungetüms , das sich unter günstigen Be¬
dingungen und in geordneten Formen vollzieht . Hervor¬
ragende Ingenieure und Autoritäten der Verwaltung , unter
denen der bekannte Mr . Hoover an erster Stelle steht, beschäf¬
tigen stch mit dieser gewaltigen Aufgabe , von der in ameri¬
kanischen Blättern viel die Rede ist. Zunächst werden ein-

. . rbä'mal schwierige staatsrechtliche Verhältniste zu regeln sein.
Schon beute hat stch die Stadt « eit über die Grenzen der' ‘ . ‘
eigentlichen New Parker Stadtverwaltung ausgedehnt , und
diese liegen im Staate New Pork . Bei weiterer Ausbrei¬
tung aber wird Ne« Pork feine Arme auch bald nach den
Staaten New Jerseo und Connecticut ausstrecken, und es
werden da komplizierte Fragen zu regeln sein, die sich aus
die Rechte der einzelnen Staaten beziehen. Die Fachleute
erklären , daß die Ausdehnung der Stadt New Pork in 100
Jahren einen Kreis umschließen wiro . besten Radien nach
allen Seiten hin. mindestens 80 Kilometer weit von der 14.
Straße am Junion -Square ausstrahlen . Dieser Kreis wird
ein Gebiet umschließen, das New Pork zur größten Stadt der
Weltgeschichte macht. Die Enge , in die die Stadt durch ihre
ursprüngliche Jnseüage eingrpreßt wurde , zwang zum
Wachstum in die Luft mit Hilfe der Wolkenkratzer und rum
Wachstum unter der Eide mit den zahllosen Unterkellerun¬
gen, die eine unterirdische Stadt entstehen lieben . Das
heutige Verkchrsleben von New Pork umschließt einen kaum
vorstellbaren Wirrwarr . Zwei bis acht Personen « erden
täglich von Kraftwagen getötet , und die Umstände sind un¬
haltbar . Etwa 2 Kilometer Straßen , die an der Ostscite su-
sammengedrängt stnd, pferchen 2 Millionen elender Bevölke¬
rung zusammen, während nur 10 Kilometer entfernt über
dem Hudson 50 Kilometer Wildnis stch ausdehnen , die tn
Nerv Jersey liegen und die schönste Gartenstadt für die New
Yorker abgeben würden . Nach der andern Seite bietet sich
ebenso unbebautes Land in Connecticut dar . Der Plan
der zukünftigen Mammutstadt umschließt nun all oieje
Riesengebiete zu einer Gartenstadt , durch die der Hudson uns
der East River fließen, die durch unzählige Brücken dte
Stadt miteinander verbinden und aus ihr ein gigantisches
Venedig machen sollen. Neue Wege sollen nach den Vor¬
städten gebaut werden, um den Verkehr von de: Manhattan-
Insel abzulciten , ncue Geschäftszentren sollen in diesen Vor¬
städten entstehen, große Parks und Villenkolonien will man
schaffen und so schon jetzt vorbildlich für das zukünstige Rem
Pork sorgen.

Reichsbank-Ausweis
Der letzte Monatsschluß h. t der Reichsbank nach dem

vorliegenden Ausweis vom 31. Mai wiederum eine außer¬
ordentlich starke Inanspruchnahme gebracht. Die gesamte
Kapitalanlage wuchs um 11 798 Mill. M. auf 171 424 Mül. M.,
die bankmäßige Deckung allein um 11811 .4 Mill. M. aui
171170.5 Mill. M. Die beanspruchten Kreditbeträge blieben
der Bank nur zum kleineren Teil aui den Konten der
fremden Gelder belassen — diese erhöhten sich um 3820.8
Mill. M. aui 33128 Mill. M. — größtenteils flössen sie in
Form von Zahlungsmitteln in den Verkehr ab. Die von der
Feichsbank in der letzten Maiwoche befriedigten Ansprüche

an Zahlungsmitteln reichten an die bisher ]e in einer
Woche ausgewiesenen Höchstbeträge heran. An Bank¬
noten und Darlehnskassenscheinen zusammen wurden
8262.4 Mill. M. ausgegeben, während demgegenüber in der
Vergleichswoche des Vorjahres die Abflüsse sich auf

'1865.2 Mill. M. gestellt hatten. Der Umlauf an Banknoten
erhöhte «ich in der Berichtswoche um 7810.9 Mill. M. auf
151 949.2 Mill. M., der Umlauf an Darlehnsksssenscheinen
um 451.5 Mill. M: auf 9440.5 MilL M. Der Darlehnsbest nd
der Darlehn&kessen zeigt zum Monatswechsel eine Zunahme
um 1518.3 Mill. M. auf 14 440.6 Mill. M. Die Darlehnskassen
führten einen diesen Neu*usleihungen entsprechenden Be¬
trag an Darlehnskassenscheinen an die Reichsbank ap, so
daß deren Bestände an solchen Scheinen unter Berück-
sichtigung der erwähnten Abgabe in den Verkehr AJif
4880 Mill. M. angewachsen sind.

Berliner Börse.
Enw vom # Juni 1922.
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5! Be Hin. 6. Juni. Wenn auch das Geschäft heute wieder
einen größeren Umfang annahm, war die Grundstimmung,
unter deren Wirkung der gm Devisenmärkte eingetretenen
wesentlichen Befestigung und der über den Geschäftsgang
in Handel und Industrie vorliegenden günstigen Berichte,
wonach der zeitweise Stillstand in dem Eingang neuer Auf-
tiäge verschiedentlich einer wesentlichen Belebung ge¬
wichen war, doch fest. Die Kurserholungen machten
weitere Fortschritte. Sie betrugen für die Mehrzahl der
Aktienwerte 30 bis 40 Pros., vereinzelt 70 Proz. Für Laura¬
hütte. Deutsche Kall Hammersen und Stoehr mehr al*
100 Proz. Die nach oben gerichtete Kursbewegung hielt bei
kleinen Umsätzen auch späterhin an. In den zu Einheits¬
kursen gehandelten Industriepapieren hat das Angebot voll¬
kommen nachgelassen Rück-, Meinung«- und Anlagekäufe
bewirkten auch hier teilweise ganz ansehnliche Kurs-
besoerungen. Am Markte der festverzinslichen Werte waren
heimisene Anleihen gut behauptet. Größere Umsätze lan¬
den bei anziehenden Kursen wieder in 3proz. Reichganleihe
statt. Von Auslandirenten setzten ungarische, öster¬
reichische, türkische, rumänische und Mexikaner ihre
Steigerungen fort, wobei besonders letztere als reine ValujI-
pr.piere und Türkenloge mit ganz beträchtlich tn Steige¬
rungen bedacht wurden.

Banken aui Geldmarkt.
* A. Schaafihansenscher Bankverein. A.-G. In der

Sitzung des Aufsichtsrats des A. Schsaffhausenschen Bank¬
vereins. A.-G., am 2. Juni wurde der Abschluß kür das Ge¬

schäftsjahr 1921 vorgelegt und die Verteilung emer Divi¬
dende von 15 Proz. beschlössen . Das Gewinn- und Verlust¬
konto setzt sich wie folgt zusammen: Vortrag aus l "20  bezw.
1S19 349 855 (632 022) M„ Provisionen -47 792161 M.
(42 372 721 M.), Zinsen und Diskont 63 777 198 M. (18  282 869
Mark), Effekten und Konsortialgewinn 8 392 309 M. (0).
Hiervon sind zu kürzen für 1921: Handlungsunkosten ein¬
schließlich Tantiemen und Gratifikationen 7 681 527 M.
(52 908 122 M.), Steuern 6 099 120 M. (4 803 562 M.).

Schiffahrt.
* Ausbau der Verbindung Hamburg - New York der

Roval Mail Line. Zu den Schüfen - Orbita*, . Orduna und
„Oropesn“. mit denen die Roval Mail Line bisher ihren
zweiwöchigen Dienst zwischen Hamburg und New York
unterhält, wird demnächst der neue Dreischraubendampler
Orca“ von 16 000 Registertonnen kommen. Seme erste

Ausreiie westwärts tritt das Schiff am 8. Januar n. J. an. ,
Der Bau eines weiteren 18 000 Tonnen-Dampfers „Ohio ist
soweit fortgeschritten, daß er im April m Dienst gestellt
werden kann. Von da ab wird dann die Roval Mail Lin«
alle acht Tage einen Dampfer nach New York abfertigen.
Alle diese Schiffe sind Schnelldampfer, welche Passagiere
1 2 und 8. Klasse. Post und Fracht befördern.

Devisenkurse vom7. Juni, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 7. Jun . (Eig. Drahtbericht.) Der Oalfar

notierte heute 298 . - Mark, der Franken 26 .90 Mark,
der Gulden US — Mark

r'eteoroto*.
Wetterberichte.

Feobaehtun ?en der Station Wiesbaden

6. Juni . 31:

Luft¬
druck
r*d

Uhr 27
jorf ans

2 übr 27
nachm.

•i Ubr XI
ab. adi Mittel

65« 762.3 7609 622
(5 1 es i 60.9 7112
165 25J 186 IS.2
9 1 10.5 V 10.2 1.9
67 48 64 15.7

N 1 NO1 NO1 —
— — — —

autO' u. Normalsoll wer«
«nf dem Meeresapi «! «!

Thermometer (C«lsiu»l . . . .
Ponstspannung (Minimalen .
ReUt. Feuchtigkeit (Preieate)
Windrichtung.
iiiedereohlagaböhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsiua) : 2* 8. ■

Wasserstand des Rheins
am * Juni 18,2.

Pegel 2. 10 m reges *-«l w am gestrigen Vormittag
_ 1.93 . : 1.9«

Niedrigete Temperatur : 10.1.

Eiebriek:Main«:
Club: Al« 3. 1«

V, ettervoraussa »« für Donnerstag , 8 . Juni 1922
pen der Meteoroleg . Abtei Ina . de« Ptoyaikai. Verein , sa Frankfurt !. 1.

Wolkig, Gewitterneigung , warm,"Südwestwind.

Wer an Hühneraugen leidet,
schneiden. Völlig gefahrlos, dabei erstaunlich schnell
wirkend, ist das in allen Drogerien un i Apotheken erhältl.
Hühneraugen - Lebewohl , während Hornhaut
au [ der soh  1e durch Lebewobl - Sallenschelbea
verblüffendschnell entfernt wird, k ein Verrutschen, kein Fest¬
kleben am Strumpf. Drogerien: R . Broslnsky , Bahnhof-
rtr f > H . Kräh,Wellritzstr . 27, Dro* -. Lille , Moritzstr.12,
1. Liiidner , Friedrichstr. l«, Drog . Machenhelmer,
Bismarckring, DrOfg . Minor , Schwalbacher Str. F72

Sind Sie krank?
Verlangen Sie kostenlos mündliche und schriftliche Be¬
ratung” Prospekte, Zeugnisse und Referenzen ton Aerzten
und Geheilten über di« einfache und naturgemäße Selbst¬
behandlung mit dem Wohlmuth -Apparat . — Apparate miet-
und kaufweise.

G. Wohlmuth & Co. A.-G. — Generalvertretung: Wohl-
muth-Institut Wiesbaden, Eltviller Str. 14 (hinter der Ring¬
kirche), Tel. 2980.

Instituts -Behandlung : Therapurol-Institut , Moritzstr. 24.

Ule abeiiö -lluAgabe umfaßt 8 Setten.

ft. * «ttl*
gtrantmortnd ) « r b«n p- IWUchcn Teil : ft . tefijft;  t * r *m «st»
pcltunaeteti : 8r. • « ntbet;  f »t ktn letalen nn» pceetnj 'eOen Teil, lernt*
•actfttsiMi unk ftanbtL 26. 3 » ; für toi» « Hielten ank KitUmes:

t  ft . 3>» rn « uf,  isrnttift in SBteetoatoen.
toer6 . »chelien toert >»en fteftonftecndmeitn

km « dntittettan » « tot» l

Siidwestdeutsdie Douerprfifun ^sfahrt
veranstaltet vom Hessisolien Automobil -Club Darmstadt u. Wiesbadener Autemobll -Club Wiesbaden am 26. Mal 1922 , über 600 km

Erster
InduvtriafahPOTi

M. Folville auf Steller
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In alter bewährter Güte!
onnscnw ww« geeignet für alle Arten von Wäsche.
AJulSlqeMliSSii ' : H1KKBL A CIL , DUIseLDOWf,  ouch der altoowöfirtOn „ HENKO u (Henkel '» Waectv und Bleich . Soda ).

Bekanntmachung
Betreffend »a» Drsfchkenfnhrwefe « .

1 Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom
SO. & 22 wird mit Zustimmung des Magistrat » aus
die in den 88 89 u. 90 der durch Polizeiverordnung
vom 28. 4 22 abgeändrrten Polizeiverordnung für
das öffentliche Fuhrwesen vom 4. 4 1912 festgesetzten
Fahrvreise für Pferdedroschken ein Zuschlag von
20 Prozent erhoben . _

2. Bi , »ur Umstellung der Tarameteruhren
(S 90l ist der Führer berechtigt, das Secksund-
zwanzigfache des von der Tarameteruhr angezeisten
Fahrpreises zu fordern.

S- Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 2. Juni 1922.
Der Polizeipräsident : ge». Krause.

Smlmerli»! .Mn in gsfsnetie"
Gemarkung Wiesbaden.

Sonnabend , den 1«. Juni 1822, vorm. 9 Uhr.
wird der erste Schnitt von 20 Morgen Wiesen in
Abteilungen an Ort und Stelle öffentlich verkauft.

Händler werden »um Grasverkauf erst dann zu-
gelassen, wenn der Bedarf der Käufer gedeckt ist, die
das Gras »ur eigenen Verwendung nötig haben.

Zusammenkunft bei der Fasanerie.
Wiesbaden , den 24. Mai 1922. F149

Domänen Rentamt.

Grasverkauf .
der Oberförsterei Wiesbaden

am Montag , de» 12. Juni 1822:
Mühlrod . alte Forst , Joh .-Joste , Eschbachwiese. kleine,
obere und untere Kesselwiese, Wiese am Gickelsberg,
Forstwiese. Himmelswiese und S -hlostwiese amflatterpfad, Schwarrestock, Neuwiese, Seibelsrod,bristovbelsrod . Beginn um 9 Uhr vormittags am
Mühlrod Fortsetzung um 11 Uhr an der oberen
Kesselbachtalwiese, talabwärts . _ ^ 215

Preis das Paket Mark 12 —
Deutsche Bank.

Bezugsangebot von M 100000000 neuen Aktien.
Die außerordentliche Generalversammlung unserer Aktionäre vom

18. Mai 1922 hat die Erhöhung de» Grundkapitals von M 400000000 auf
M 800000000 durch Ausgabe von Stück 400009 neu n auf den Inha er
aute den für das Geschäftsjahr 1922 divldendenbcrerh Igfen Aktien über Je

M 1000 beschlossen . Ein Betrag von nom . M 100000000 neuen Aktien soll
den bisherigen Aktionären unsere * Bank zum Bezüge angeboten werden.

Nachdem die durchgefü 1 rte Kapitalerhöhung in das Handelsregister
eingetragen ist , fordern wir im Aufträge des für die Durchführung -vlClllav II dkCLi lOli , iUIUvlli vv»* tut iiui kii**6 . 4 . - - " * li
erhöhung gebildeten Konsortiums unsere Aktionäre auf , das Beaugsreclit

folgenden Bedingungen aussuübcn:
1. Die Ausübung des Bezugsrechtes hat bei Vermeidung das Aus

Schlusses in der Zeit

bis zum 26 . Juni 1922
in Berlin bei der Deutschen Bank

Breslau „ dem Schlesischen Bankverein Filiale der Deutschen
" Bank

Elberfeld „ der Beriisch -Märkischen Bank Filiale der
Deutschen bank

Hannover , Celle, Hameln , Harburg , Lüneburg und Verden bei der
Hannoverschen Bank Filiale der Deutschen Bank

Aachen , Arnstadt . Augsburg , Bamberg , Barmen , Beulhen O.8., Bielefeld
Br un ehwelf , Bremen , fasse 1, Chemnitz , Coblenz, Crefeld, Danzig,
Darmstadt , Dresden , Düsseldorf , Duisburg , Erlur , Frankfurt a. M.,
Fürth I. B., M.-Giadbach , Glelwitz, Göri tz, Gotha. Hagen I. W.,
Hamburg , Hirschberg i. Schl., Kattow .tz, Köln , Königsberg , Leipzig,
L'egntz , Magdeburg , Müblhau en I. Th., München, hürnb rg,
Begensborg , Remscheid , Saarbrücken , Stettin , Trier , Weimar,
Wiesbaden bei den Filialen der Deutschen Bank,außerdem

_ Düsseldorf bei dem Bankhause C. G Trinkaus

LMm-s-AM -WlelSki«
Zufolge Auftrags versteigern wir

morgen Donnerstag , den 8. Juni er. ,
morgens 9J4 und nachmittag » 2)4 Uhr anfangend,

in unseren Auktionssälen
MN " 3 Marktplatz 3

»achverzeichnete sehr gnt erhaltenen Mobiliargegen-
ftände und Teppiche:

1. 1 schwarze Salon - Einrichtung,
best, au » reich geschnitztem Salonschrank, Salon¬
tisch u . Garnitur , besteh, aus Sofa , 2 Sesseln u
8 Stühlen , mit rotem Seiden -Damastbezug ; '

2.  1 Mahag. -Salon -Einrichtung,
bestehend aus Salonschrank. Umbau , mit Sofa.
Sesiel und Ständer:

3. 1 Wohnzimmer -Einrichtung.
besteh, aus Sofa , 2 groben, 4 kleinen Sesseln, mit
prima Kameltaschenbezug, vrächtv. schw. Vertiko
und schw. Tisch;

4. 8 sehr schöne antike SchreibsekretLre.
8 antike Truhen.

5. 1 sehr schöne » Empire -Sofa . weist , mit
Gold - und Seidenbezug.

6. 1 prachtv . Orient -Teppich , sehr apartes
Muster . 3 % X4  m . 1 Smyrna -Teppich.
apartes Muster . 3X4 m,

7. ca . 40 Brüsseler - « . Arminster -Teppiche
in allen Größen und Mustern , eine Partie
Läufer u»d Vorlagen;

8 i Partie Portieren . Gardinen .Ottomane-
« . Tischdecken , Steppdecken u. Kulten.

9 . I Partie ausgestopste Bögel:
ferner- 1 Salongarnitur , bestehend aus Sofa ». zwei

Sessel, Sofas , Chaiselongue», 2 kompl. Betten,
Kleiber- u. Weitzzeugschränke, eich. Büfett , Kom¬
moden, Tische, Mabag -Ballustrade . Oelgemälde,
sehr schöne Bi 'der mit eich. Rahmen, grober
Facettspiegrl mit eich. Rahmen, Kinder Schreib-
vult , schw. Säule . Toiletiesoiegel , Nivv- und
Dekorationsgegenstände , Glas , Pir »ellan , filb.
n. versilb. Lurus» und Sebrauchsgegenstände,

l Partie Alpakka -Tisch . u. Dess . . Messer,
Herren - u. Damenkleider . Schuhe, eis. Kassette,
8 . Reisekoffer, 1 Gasbadeofen , 1 prachtvoll, ver¬
nickelter Zimmerofen , 3 Oefen, 1 transp . Wasch¬
kessel. Pctrol .-Ofen , Teppichkehrmasch. usw. usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
«estchtigung: Mittmech, den 7. Juni , » ährend

der « eschäftsstunden.

Rosenau& Wintermeyer
beeid. Tarator . beeid, öffentlich angest. Versteigerer.

Geätzte Auktionssäle Wiesbadens.
Telepheu 4584. S Marktplatz 8. TUephe» 8584.

Essen
Frankkurt a. H.

Heilbronn

Hlidesheim
Köln
Kott us
Mannheim
München

Oldenburg
Osnabi ück
Schwerin

Siegen
Stuttgart

der Essener Credit- \nstalt
„ Deutschen Vereinsbank

dem Bankhause Lazard Speycr-EIlissen
„ Jacob 8. H. Stern

K „  Gebrüder SulzDaeh
der Württemberg ! eben Vereinsbank , Zweig¬

niederlassung He ibronn
dem Bankhause Rümelin & Co.
der Hildesheimer Bank
dem Bankhause Ueichmann & Co.
der Niederlausitzer Bank Aktiengesellschaft
„ Rheinisch n Cr ditbauk
„ Kayeris ben Vrrtinsbank
„ Bayerischen Vereinsbank Abteilung

Handelsbank
„ Old . nburgischen Spar- und Leih-Bank
„ Osnabrücker Bank
„ M eklen durgischen Depositen - und

Wechselbank
„ 81 gener Bank
„ Würt >embvrgischen Vcreinsbank

dem Bankhause G. H. Keller s Söhne
der Mürttembergischen Bankanstalt

während der üblichen Geschäftsstunden zu trfolgen.
2. Die Aktien , für wel he von diesem Recht Gebrauch gemacht werden

soll, sind nach der Nummernfo ^ e geordnet ohne Gewinnanteilscheinbogen in
Begleitung eines doppelt ausgefertigten Anmeldescheines mit Nummernver¬
zeichnis , wofür die bei den Bezugsstellen erhältlichen Vordrucke zu benutzen
sind , am Schalter der Bezugsstellen einzureichen und werden nach Ab¬
stempelung zurückgegeben . , . , . J _ ' . _ . j -v_

Die Ausübung des Bezugsrechts ist bei der Deutschen Bank und ihren
Niederlas ungen sowie an den Schaltern der übrigen Bezugsstellen provisions¬
frei. Soweit bei Letzteren die Ausübung des Bezugsrechts jedoch im Wege
der Korrespondenz erfolgt , werden diese die übliche Bezugsprovision in
Aniechnung bringen . „ „„„„ ,

3. Auf je M 4000 alte Aktien kenn eine neue Aktie über M 1000 bzw
aut M 12000 alte Aktien können nom. M 8000 neue Aktien zum Kurse von
350 °/. zuzüglich SchluUscheinstempel bezogen werden.

Bei Ausübung des Bezussreeht » ist der Bezugspreis von 860 */# und der
SchlnSnotenstempel zu entrichten . »,, « ««« u

Beträge im Nennwerte von weniger als M 4000 bzw. M 12 000 alte
Aktien bleiben unberücksichtigt , jedoch s nd die Bezugsstellen bereit , die

‘ g oder den Zukailt von Bezugsrechten zu vermitteln.
„ Jeber die geleistete Einzahlung wird auf einem zurückzugebenden

Anmeldeschein Quittung erteilt . Die Ausgabe der Jungen Aktien erfolgt .Mitte
Juli dieses Jahres gegen Rückgabe des quittierten Anmeldescheines bei der¬
jenigen Stelle , bei welcher das Bezugsrecht ausgeübt worden ist . Der genaue
Zeitpunkt der Ausgabe wird seinerzeit bekanntgegeben werden.

Die Bezugsstellen sind berechtigt , aber nicht verpflichtet , die Legitimation
des Vorzeigers der Kassenquittungen zu prüfen . F200n

Berlin , im Juni 1922. Deutsche Bank
Mankiewitz . Heinemann.

IMfleiNng.
Am Freitag . S. Juni 1922,

vormittags 10 Uhr, versteigere ich zu « iesvoSen

HelenenstraHe 25
(II. 2500  MW 1918(1 feilt

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Hupe, Gerichtsvollzieher
Adelheibstratz« 87.

Freilag , den 9. Juni er.,
vorm. 934 Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause,
versteigere ich zufolge Auftrags ia meinem Pev-
strigerunssfaale

23  MMM Stale 23
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

1fett onles MMIer(Munin),
2mir Init um Mi.-Me»mit
MMm  nni stilmctntni.
3 lack Betten , Nutzb.»Spie «elschranf, 1» und 2tür.
Kleiderschränke. Nubb .-Waschfommodrn mit Mar.
mor-Platten . Wasch- u. Nachttische, Kleider - und
Handtuchständer , Kommoden, Konsoischranke,
Nudb.-Vertito , M. Rudb -Biisett brz« . ® Lser.
schrank mit Faeettverglasung . Nutzb.-Ausziehtische,
Eichen-Seroiertisch . ovale, oirreck., Ripp -, Spiel,
n. aud . Tische. Rohr - u. Polsterstühle , Liegestuhl,
sehr gute Polstergarnituren,
als ' Sofa u. 8 Stüh e, Mahag ., mit Moquetbezng,
Sofa u. 4 Sessel mit Moquetbezng, Sofa und vier
Stähle , gr . sehr guter Eichrn-Panel -Diwan mit
echtem Ledertzezu«, Diwans , Sofas , Ottomanen,
Polstersessel. Eichen-Luthersessel. Eichen-Balustrade
mit Podium , Etageren , Wandbretter . Staffelei,
Eichen-Vogelkäsig mit Ständer . Rudb.-Trumeau-
spiegel, 3 E - idspiegel mit Trameaur , div. Steh,
u. Wandspiegel , gute Nähmaschine, verstellbares
Schüler -Schreibvult , Stebschreibpult mit Stuhl.
Kovierpressr mit Tisch. 4 bunte « lasfenster in
Eichenrabmrn . Bilder , aut . Standuhr . Siiop- und
Aufftellgegenftände, darunter Meiben -Srupprn u.
-Figuren , Feldstecher. Opernglas , Leder-Reife-
tusche, Ledertasche mit Toil .-Einrichtuna , Reis»,
koffer, H.-Ä'eidrr ». -Schuhe, darunter ein Paar
sehe gute Schaftenstiefel (gefüttertl.gut5I5lf[-Siuncü-5Dtttaii,lfPii‘die,
Fellvorfagen , Gardinen . Portieren , Weihzeug,
Gas . u. elektr. Lüster, Zuglamven und Ampeln,
elektr. Kochkiste, elektr. Fuhwärmer , Kaffeetableits.
Perzellan . Glas . Eebrauchsrirsenstäude aller Art,
Blumentische, fast neue rot-
lackierle Garnitur,
bestehend aus : Tisch, 2 Sesseln und 2 Stühlen,
div. gute Sartenmödel , Balkon -Rohrbank» Roll»
fchutzminde,lurn-vmku.ur. M« u« .
Kindertischchen. fL Holländer , Waschmasch., Wascht,
sehr guter fast neuer Eis¬
schrank, innen Glas,
guter 2tür . Eisschrank, Küchenmöbel, Küchen¬
geschirr, Einmachtöpfe , 2fl. Gasherd mit Tisch,
8fl. Easberd mit Tisch, Küchenwage mit Ge¬
wichten, »ute Zinkbadewanne u. dergl . m., sowie
lW Wn2-klif.Sniel-SnniWW

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschästsstunden.

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel . 2941 Schwalbacker Strahe 23.  Tel . 2941-

Ausklärende Broschüre
Über

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
varsan d. d. bestbewäbrte
unsaiädliche Methode n
Dr . med Guntz. Zu be¬
ziehen für 5.00 m. (o.

lorto) durch Verlag
it. Blasius . Aachen.

SiieiMet
eick. kastanienbraun aeb..
Pracktst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarte Mo¬
delle. billig »u verkaufen.
Rolrnkra u». BlllLervL 3.

Naturwein -Versteigerung.
Am Freitag , de« 28. Juni , vormittags 1! Uhr,

versteigern wir im Saale der Liedertafel , Mainz,
«rotze vlriche 56

20/2U. 5/4 6t. 1921« MllMlllS
au« besten und bekannten Lagen von Oppenheim,
Dienheim und Nierstein,

«vgemeine Probetage : ebendaselbst, Montag
2. Juni , sowie am 23. Juni vor der Ber¬

steigerung im Versteigerungslokal.
Proben nach auSwi tS werden nicht abgegeben.

Fritz und Franz Josef Gallois
«ringutdbesitzer F 32

Oppenheim a . Rh . Fernruf 356.

Großer Karloffelverkaus
solange Vorrat reicht:

la Jndustrie -SpeHsekartofseln P> Ztr . 230 Mk.
Ia weißfleisch . Speisekartosfeln p. Ztr . 200 Mk.

ab Lager Blücherstraße 19, Laden , empfiehlt
Seelbach. — Telephon 4468.
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IaelitW MmWmi
Einzahlungszett für die 1. Rate 1922/23
1.—15. Juni , vormittags 8^ —1 Uhr. ^ 53

ZscaelitWe Mtvskgsse.
Kein Laden . 1. Stock.

51 Rheinstraße 51.
Reichhaltiges bestsortiertes Lager Ui

Damen - u. Herrentuche
MHinnmim irmniifii Hwiimiiim i'inn ififimmfimimiimmimiiiw

Flausch - u. Ulsterstoffen
IWIIllllUHlüHl llllll llll ll llllllll llllll ll lll llllllllIHHIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIlfl

für Raglans und JPaletots.
Hochfeine blaue , eehwarze und farbige

Kammgarne Meltons
Marengos.

Lurch rechtzeitigen Einkauf bin ich in der Lage,
Eie billig und gut bedienen zu können.

K. Schneider , Rheinstr. 51, 1 St
Ecke Kirchgasse (Alte Artilleriekaseme).

Möbel-Gelegenheit!
Infolge Uebernahme eines auswärtigen Fabrik¬

vertriebes verkaufe weit unter Tagespreis
die am Lager , Klarenthaler Straße 4 , be¬
findlichen erstklassigen

Speise-, Herren- n.Sehlafzitnmer,
weißlackierte und VKnsapw

naturlasierte | iUwUCll»
B . Osterntann , Möbelvertrieb

Telephsn 21*8 . Klarenthaler Straße 4.
Rechts hinter Ringkirche.

3cmJ. Xactumm, 1
Spezlal -clnsfiiui für

Utk trolyft — dauernde und narbenlose
JHaar- und IDarzenentfernung usro.

§ <64ChUtfltCfl.  auch Sommersprossen -Sntfemuna.
XünitLkhi KOhtnsonni

gegen Ĥaarausfall , K̂opfschmerz, Sdilafloslgkell,
©lelehsucht usro.

fliitovermietung

Offene und geschlossene Privat¬
wagen naoh. jeder Richtung . 461

Garage GRÜN
7 Taunusstrasae 7.

nc

p

Aktenständer
für jeden Zweck

LUDWIG GUTMANN
Frankfurt a . M.

y KaiaerstraQ « 44 FI45

Eine Gartenbank , runder Garteutisch, .12 eiserne
Stühle« eine Holjkelter, eine Apfelmühle mit Ltein-
walz n, 3V Mir . Wetnschlauchm. reinigem O« int, eine
Stopf , u. eine Kapselmaschine, eiserne» Flaschengestell
für 10000 Flaschen, starker Holzbottisch, 1000 Str.
fa send, frisch ««leerte « otweinfSsser. 180—180 Ltr.
fassend, Partie Sver und 15er Wciullsten, «00» halbe
Vheiwveinflasche« zu verkaufen.

Telephon 3930. Wellrihstrahe 21.

Scbllfa .Nadirlchteii.
Dampfer »Orania« in Amaterdam. —Dampfer »Golria« 15. Mai

ISrnindo Noronha na-»., Helmreiae. —• Dampfer »Z#*!*11“*?,*
SO. Mal in Buenoa-Alre«. — Dampfer »Wgterland « in CardiU.
— Dampfer iMontferland« 1». Mai Queeaant paa» , Auar-eiae.

Dampfer »Zainland « in Buanoa Airea. — Dampf.
laod« in linenoa Aires. — Dampfer »galland« 17. Mai IN
HJo de Janeiro , Ausreise. — Dampfer >Oaaat. rland < IS. Mal
in Aocra, Auareisa. — Dampfer »Eemland« in Amaterdam. —
Dampfer . Rijnland« 1A Mai von Saate», Heimreise . — Dampfer
»Draehterland« in Amsterdam. — Dampfer -voolland « m
Amsterdam. — Dampfer . Maasland, in Amsterdam. —Dampfer
»Delfland« 1«. Mai von lissaban . Aus reise. —Dampfer »Kennte
merland « in Amsterdam. _ . . „Oeneral-Aeentur Born A Sohoi 1an fela , Wieededen , Hotel
Xaeaaner Hot Talaplui SM, « 0, «M. Taletr .-Adr.i Boieobesm.

Geschäfts -Eröffnung!

Lederwaren-Haus
..vkkeMIi"

Spezialgeschäft
feinster Lederwaren

Wlesbadeiif Taunusstraßa 24.

Bon leraifMiariateiiliiCef SaStif
m Wiesbaden wird für sofort, spätestens sür 1. Juli,
jüngerer

Buchhalter
gesucht, der in der Lage ist, dal Journal , Konto-Korrente
etc. se bständig zu führen . Bei tüchtiger Leistung wird
auSftdit§iei<f)e Stellung geboten. Ausfuhr!. Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften und Referenzen erbeten unter
T. 404 an den Tagbl.-Berlag.

Sichere und vornehme Eristenz ! ——
bietet unsere Generalvertretung , Ist an organ . befäh.
Herren zu vergeben . — Verdienst jährl . mindestens
2—"00000 SR\ — Zur Haftung des einzurichlenden
Musterlagers Mk. 10—100 000, je nach BezirlSgöße
eriorder ich. — Beste Gelegenheit zum SlbstSndig-
machen. Ol ' erten unter ..Patenle " an Jnvaliden»
dai k, Ann.-Exped., AugSbnrg. F14 r'

D 1CUUIUJUHO. I.
bis 14i. I . bist. *u verk.

Watdeck.
Schwalbacher Sir . 4, P.
Neue fertige Herren-

Anzüge
sowie gestr. Hosen, gut
und billig bei Ester».
Hellmundstraße 45, 2.

Dnnkelbl. Anzug, fast
neu, für starke Fig .. zu

erkaufen Hermannstr.verkamen vermm
Part , bei Reiber.

24

ücheneinrichtung , .
7Mt  2200 Mk.. »y verk.alland . Eedanitr.  5.

Herrn - u. Knaben -Rad
neu . preisw . zu verk.

Bismarckr. 4ßLJL
Kuabrn-Rad.

all neu , billig zu verk
ouillon . Dotili. Str . 86.

Prismen - Gläser,
Operngläser.

Objektive.
Pboto -Avvarate , Kinousw. kamt

ZiMMM
18 Nerostraße 18.

Tel . 3253.
Suche zu kaufen sür eine

einfachere Land - Pension
einzurichten'
1 Schlaf» bis M . 15 000,
1 Sveisez. bis M . 15 000,
10—12 einz. Betten,
dio. KIeiderschr„ Wasch¬
kommoden u. Nachttische,
oersch. Wandspiegel , drei
Tevviche. ca. 2Ü—3%,
1 Piano , versch. Weiß »..

Waschgarn.. Gardinen
usw.

Offerten unter 8 . 372 an
den Tagbl .-Derlag.

Lagerplatz
mit oder ohne Gebäulich¬
keiten. Nähe West- oder
Südbahnhos . »u pachten
oder zu kaufen
ebenso

gesucht.

Lagerhallen
welche ftch für eine Fa¬
brikanlage eignen u. gut

an

Garten , Acker
oder Landhaus zu kaufen
gesucht. Off. u. E. 387
an den Tagbl .-Berlag.

Möbel aller Art
Schlaf,im .. Wohnzimmer,
Nähmaschine, Fahrrad »u
kamen gesucht. , ,Schorndorf.

öelenemtraße 29.•CTVAA-UHHAAVAQ»- VV"
Zwei egale, gut erhalt.

Netten . „
■“ ^ rrschafl zu kaufen

Geprüfte deutsche
Lehrerin

lvon Lyzeum od. Töchter¬
schule) für 12j. deutsche»
Mädchen, das mehrere I.
in Holland lebte , zwecks
Erteilung deutschen Un¬
terrichts Ü Std . tägl .) .
für mehrere Wochen, ge¬
sucht. Fr . Doktor Krause-
»an Rooseudaal , , . Zt.
»Haus Oranienburg ",
Leberberg.

Für Adreßbu ^ Arbeit
schreib- u. redegewandte
Damen u. Herren , sowie
erfahrener 1. Anzergen-

Akquisiteur
für Stadt u. Bez. Wiesb.
sofort gesucht. Lut . Ver¬
dienst. Angeb. u, C. 4SS
an den Tagbl .-Berlag.

Mitarbeiterin
gewandt , gute Allgem.«
Bildung . dauernd gesucht.
Schreib .. Stenogr .. leichte
Buchführ .. Listen. Erw.
Zeichentalent u. Photogr.

R. Boettner,
Lanzstr . 15? E. F . <915.

Soul Mädchen
gesucht.

„ Bond.Zietenrina 13

für Verlagsbuchhandlung
für sofort gesucht . Vor¬
zustellen bei

Dr.W. Haeder
Wiesbaden

Emser Straße 51, 1.
Tüchtiger

Schneider
auf Werkstatt und tücht.
Hosenschneider für Heim¬
arbeit sucht

ooverative,
hgasse 43.Kirchg asse

Tüchtige
Schuhmacher

gesucht Mauergaste 12.
Sonntag goldene

mit Lederriemchen verl.
Wiederbringer erb. hohe
Belohnung

Srünewald.
Eckernfördeitrabe 15.

Verloren
auf dem Wege von Kur¬
baus »um Hotel ..Rose'
schmale, moderne

flotinoniM
mit 3 mittelsr . Perlen.
Da Familien - Andenken
wird der ehrliche Finder
gebeten, dieselbe Hotel
..Rose" gegen Belohnung
abzugeben , _
Schwarze leb. Brieftasche
mit rot . Paß . in d. Nabe
Eüterbabnbof (West) ver¬
loren . Gegen Belobnung
abzugeben bei

Hildebrand.
Römerbera 8. 4.

Verloren
Schmetterling.

vergold ., Andenken. Eeg.
Belohnung abz. Schier-
steiner Str . 18.

Entlaufen
N. brauner Jagdhund.
Deg. Belohnung abzug.

Schellenberg.
Ecküßenstraße 16.

Junger
Schäferhund
(nicht rasserein ) am
Montag aus dem Wart-
tuim entlausen . Wteder-
bringer Belohnung.

Reisebüro
Born u. Schottenfel»

Tel . 680 ^
oder Bierst . Höhe. Rich.»

Wagner -Straße 5.
Tel . 3024.

Kater
schwarz-weiß . Freitag ent¬
laufen . Gegen sehr gute
Belohn , ab». Grünthaler.
Westendstraße 1. 1._

Kleiner kranker weißer
For ^ . .mit braunem Kopf und

Fleck entlaufen . Gegen S-
Belohn , abrugeben . Heu».
Westendstrabe 1. 2.

fStflnDesomtj
Sterbefäll «.

«m 1. Juni : Arbeiter Peter
Diefenbach, 75 I .; Witwe
Katharina Bouffier geb. Müller,
72 J .| Kind Hans Heberlein,
l I . ; Witwe Stbylla Dijch aeb.
Wilson. 7« I . - S. : Kind
Annemarie Niedling, 1 I .;
»eh . Baurat Wilhelm Wagner.
69 I . — auf )«rin Bertha
Wienlhof, 45 I . : Bürobeamter
Friedrtch Detter, 47 I .: Käthe
Maas , ohne Beruf, 17 I . —
4. : Steinschleifer Johannes
Liiimann , 45 I . ; Kind Lrnst
Heinzmann, 1 I . ; Wilhelmine
«opp , ohne Beruf, 19 I .;
Ehefrau Iba Tettenborn geb.
Lucas, 48 I . ; Uhrmacher Joh.
Eruber , 78 I .; Rentnerin Luise
von Müntz, 92 I.

i
TsüUattlm«lasaiass»21 fer»»| r»»>»r Hl. »450-43

L . SCHELLENBERG ’ sebe
HOFBUCHDRUCKEBEI

WIESBADEN
«ödem eingerichtetes Drnckbaas

Ast 9  i I i I I >»>< Vsrtrsterbssieh

„Grabdenkmal u.
Zriedhofs - Run st

| Wiesbaden"|
Wiesbaden,

Frankfurt a. M.
pstere strafte1

Mcoiooflroße3
Leipzig

Schleßgajf» 11 1301

mmmsa»« !
(ScklLstelring - Herzform)
am Samstag Emser Str.
verloren . Abzug, g. Bel.
Pol .-Direktion , Zim . 32.

vÄnLsn § nn § .

Für dis vis ' en Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unsrer
lieben Entschlafenen

geb . Sanzio
sagen herzlichen Dank
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Architekt Alfred Schellenbergu. Frau

Leonore , geb . Reis.

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden mein
lieber , guter Mann, unser treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr Theodor Rumpf
Kaufmann

in seinem 72. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Karollne Rumpf » geb. Rump
August Rumpf u . Frau » Luise, geb. Sauer
Lina Eichhorn » Wwe .» geb. Rumpf
Friedrich Rumpf u . Frau » Luise, geb. Berghof

und 3 Enkelkinder.
Wiesbaden, Mannheim, den 6. Juni 1922.

Saalgasse 8.
Die Einäscherung findet im Sinne des Verstorbenen

m aller Stille statt.

Statt besonderer Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine einzig innigst
geliebte Tochter , unsere liebe Schwägerin , Tante , Nichte und
Conane

Fräulein Marie Fuhr
nach ihrem mit Geduld ertragenem Leiden plötzlich und uner¬
wartet , im 36. Lebensjahre , zu sich in die Ewigkeit abzuruftn.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Katharine Fuhr » Wwe ., geb. Pinsel
Familie Bans Becher , Dortmund
Familie August Fuhr , Wetzlar.

Wiesbaden » den6, Juni 1922.
Blücherstraöe 33.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 10. Juni , nachmittags
2Uhr,  von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Von Kondolenzbesuchen wird gebeten Abstand zu nehmen 521
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Laß« Ritter - Unter den Eidien
tJ  Angenehmster und kühlster Aufenthalt im Walde . ^^ —i _ _ j m.

Diners ab 12 Uhr . — Soupers . — Reichhaltige Tages - und Abendkarte.
Täglich 4 Uhr : Cafe - Konzert.

Täglich 8 Uhr : Großer Unterhaltungs -Abend im Freien,

*Vut9 * V9 Wi *3ilADf
Samstag , den 10. Juni 1922

8 Uhr abends , im Kurparten:

GARTENFEST
s 0te=KONZERT r«*

e». « ct.: Feuerwerk
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 50 Mark.
Vorzugskarte für Abonnements- und Kurtax-
karten -Inhaber : 20 Mk., mit der Abonnements¬

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements- und Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
SiSlliitob « Kureerwaitun ?.

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. 0.

Sonntag,
11. Juni

8, Jugeudtuanäerung.
Teilnehmer¬

karten lösen.

Schumann
Theatsr täglich8 Uhr Frankfurta. M.
Gastspiel! Gastspiel!

De Biere F1„
Amerikas bedeutendster Jllusionist

sowie die großen Attraktionsnummern des
!Juni - Variete - Programms.

Kartenbestellungen per Fernruf Hansa 4603.

MMWsAbtMMWlIn LS.

\Unserm geschätzten Kundenkreis beehren wir uns hierdurch
mitzuteilen, daß unsre seitherige Firma

A. R . Mosser & Co.
Rheinstraße 62

infolge des Ablebens des Herrn A. R . Mosser in AUentown,
U. 8. A., in die Firma

Kroenert & Co.
O.- H. bei dem hiesigen Handelsregister umbenannt wurde, unter
üebernahme der Aktiven und Passiven der alten Firma. Die neue
Firma wird von den beiden Mitinhabern der Firma Mosser & Co.
in unveränderter Weise weitergeführt.

Wir bitten, uns auch in Zukunft das uns bisher entgegen-
gebrachte Vertrauen zu bewahren.

Hochachtungsvoll
Kroenert & Co.

gez. J . Kroenert . gez. H . Jacobi.

Die Hauptversammlung findet am Freitag , den
18. Juni , um 4 Uhr nachmittags , im »Hotel Bristol"
statt . Tagesordnung : Jahresbericht : Rechnungs¬
legung : Entlastung des Vorstandes und des Schah¬
meisters : Neuwahl des Verwaltungsrats : Verschied-
Zutritt nur für Mitglieder.

Der Borstand : L. Rellrs.
Geschäftsstelle- Parkstrabe 28 (von 5—8 Ubr).

Mp LgM ilD« !i SmaillMM
teilweise wett unter Heutigen Einkausspreisen.mm 14 16 w 20 22 2427.— 82.— 88.— 48.— 58.— 88— 78.—

Milcttäpfe mit Ausguß . . . 00 50 40 30 M
Rachttöxfe 20 em . . . ot« 28 .K
Orale Waschbecken(28 cm) . . . . nur 38 M
SalatseiHer mit zwei Griffen . . . . nur 65 .M
Wasserkannen . " ur 80 M
Teller (tief). 22 cm . " « 7-5°
Toilrttrneimer , Wasserkessel, Kasserolle, Schusseln in
allen «ttöden. Essenträger . Milchträger uj» . nsw.

entsprechen» billig.
Alr -minium -Eeschirre

Jnorvdirrte Vnbgeschirre (sofort gebrauchsfähig).
Frnerfeste Tougeschirre (mit u. ohne Blechhoden).

Reiche Auswahl . sehr billig ; Preise'

1

Alle Damen sind begeistert von der erfrischenden Wirkung und
von dem herrlichen Duft!

Hwsteller : J . Krön , Hofseiieniabrik, München 36

Herrfchaftsmöbel
aarue Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlässe, Teppiche, Porz -l'ane , Aufstellsachen,
ganze 'ujw.*iauft 0egen  , of rtiöe Käse. Streng Diskret

Tel. 3253. Zimmermann 18 Nerostr.
Taxieren für Herrschaften kostenlos.

18

Julius Mollath , LNL

Scheren ihi»  ibXmmi nXXmmiTXE

M für jeden Zweck und Beruf.
!♦ ! Fachmännisches Nachschleifen |
2? | in eigener Werkstatt “. Ablieferung | .
IXl 1 Tag nach Ein ieferung 608 | jfm A. Sberhardt|r.,

nur Faulbrunnenstraße 6.

Im IIII*mIIIinw!IIIm11.lTinull inm im iTlTliTi,7!im ininillmTii

ms chlm imNer.
Rk Ms«85.

.. IflMI 70 . -

Eine entrückende Auswahl
Speise¬
zimmer

die neuesten Modelle:
Büfetts . 160—240 m gr ..

durchweg noch unter
Tagespreis
bietet an

Möbelhaus
MMkt  Seidja
Oranienstrakie 6.

WeWWÜW
gebrauchte, gub - emaill
Badewannen . Gasbade
äsen von 1000 Mk. an
unter Garantie . 2tür . Eis
schrank, sehr gut . verk.

Becker.
Eöbenstrakie 2. Torf.

Sliswm»
zu verkaufen , am liebsten

5 Am Römertor 5
I gegenüber dem „Wiesbadener TagMatt“

kauten Sie sehr günstig Baumwoll - ,
Weiß - und Kurzwaren.

Eine k eine Aufstellung meiner Preise:
Seidenbatist , 120 breit . Mk. 88.—
B.-Voile, bunt , 100 breit . . . » 50 .—
Voll-Voile, weiß u. farbig . . . „ 135.—
Wasch -Voile, das Beste , 120 br . .. 150.—
Mus eiine Mk. 75.—, 05.—, 60.
B usen - u. Hemdenzephire Mk. 60.—, 60.
H mdenzephtre , s. sch . Must ., 85.—, 62.—
Rips -Pikee , 100 breit , e säss. . Mk. 135.—
Dirndlstoffe , schöne Muster . „ 56.—
Rohnessel , extra stark , 66.—, 62.—, 49.—
Bettnchnessel , 160 breit . . . Mk. 120.—
Bettücher , reines Leinen , Stück „ 400.—
Einsatzhemden . Mk. 150.—, 135.—, 110.—
Bettdamast , beste Qual ., 130 breit , 135.—
Besonders preiswert : Hemdentnche , Mako¬
batist , Flaneiie , Serge, Aermellutter , Hosen¬
taschen , Strümpfe , Hosenträger usw. bei
Ad . Taustein , Textil- u. Kurzwaren

en gros u. en detail.

Speisekartoffeln
und sämtliche Futtermittel

gibt ab zu billigsten Preisen
Verkaufsstelle: Wesiendstratze 25.

Heu
Samstags und Dienstags (8—11 und 3—6 Uhr).

Lager : Wolfram v. Eschenbach-Siraste.
Tel. 5045. Einkaufsvereiniqt-ng E G m. b.H.

Zu  Tagespreisen offerieren wir

Benzol
reine Zechenware , amerik . galiz.Benzin

tedra . Oele und Fette.
Unsere werte Kundschaft erlauben wir

höü . darauf aufmerksam zu machen , daß nur
H rr Heinrich Rath

Wiesbaden , Große Bnrgstraße6
Telepbon 6486

berechtigt ist , Bestellungen für uns ent¬
gegenzunehmen und unsere Interessen zuvertreten.

Ludwig Reh , G.m.i ll..Mainz
Telenlion 4429 . F32

Ihre Idiuhe!
lassen Sie sich bei den
heu 'gen enormen Leder-
pre sen nur noch mit
Gummi -Sohlen u.
G ^rnml -Absätzen

versehen . Halb so teuer
wie Leder und

Conitnenlal - Oummi
AiMiihe und Sohlen.

Herren -Sohlen 48 Mk.
Damen - Sohlen 35 Mk.

Gollertsohlen entsprechend billiger.
Ausführung sämtlicher Schubreparatureu.

la Kirnlederbesofclung billigst.
Bedienung sofort . Erstklassige Ausführung.
Verkauf v . Gummisohlen u . -Absätzen.

Großes Lager ! Günstiger Einkaufl
Gummisohlen - u. Abs.-FabrikniederL u. Lederhandlg.

Telegramm!
Kotei KassauM-ml-rBiebrich

UonneratagB , Samstags und Sonntags , nachm , von 8—8 Uhr,
sowie täglich abends von 7—10 Uhr:

vom beliebten Rheinischen Salon-Orchester Otty Bodenröder.
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